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Leberraschende Aletion in Industrięebetrieben

Nummer 84

rößte Spionage - Organisation zersdlilagen
Bundeskriminalamt verhaftet im Unternehmen „ Vulkan “ 35 Spione und Kuriere

BONN . EB ) — Den westdeutschen Abwehrbehörden ist es im überraschen -
den Zugriff gelungen , am 9. April im Unternehmen „ Vulkan “ die bisher größte
sowjetische Spionageorganisation der Bundesrepublik und in Westberlin zu zer -
schlagen und von Hamburg bis München von 43 vom Oberbundesanwalt auf
Grund des vom Bundesverfassungsschutzamt vorgelegten Materials erlassenen
Haftbefehlen 35 erfolgreich durchzuführen . Das Kabinett beschäftigte sich am
Freitag ausführlich mit dem Unternehmen „ Vulkan “ , Der in den USA weilende
Kanzler wurde um 10 . 30 Uhr von Vizekanzler Blücher durch Kabel über die sen -
sationellen Vorgänge unterrichtet . In Baden - Württemberg wurden bisher fünf

Personen im Zusammenhang mit dieser Aktion festgenommen und zwar vier in
Stuttgart und eine Person in Mannheim .

Wie Ministerialdirektor Egidi vom Bundes -
imnnenministerium am Freitag bekanntgab , ist
es den deutschen Abwehrbehörden , dem Bun -
desverfassungsschutzamt und dem Bundeskri -
minalamt , gelungen , zahlreiche Originalun -
terlagen in die Hand zu bekommen . Dazu ge -
hört eine Ausbildungsvorschrift für die west -
deutschen Agenten und Kuriere des Ostber -
liner „ IWFI , dessen Tätigkeit u. a. von den
prominenten SkD - Männern Zaisser , Acker -
mann , Stahlmann und Heidenreich kontrolliert
wurde . Der Stellvertretende Sowietzonenmini -
sterpräsident Ulbricht war über
gänge unterrichtet . Die Vorschrift gibt An -
Weisungen über die geheime Agententätigkeit
zur Erlangung umfassenden Materials auf mi -
litärischem , politischem und wirtschaftlichem
Gebiet . Als Nachrichtenquellen sollten vor al -
lein Personen dienen , die über enge wirt⸗
schaftliche Beziehungen zum Osten verfüg⸗
ten . Westdeutsche Ost - West - Handelsfirmen
sollten als Deckmantel dienen . In Einzéeifällen
wurden Tarnorganisaticnen aufgebaut .

Nach der Zerschlagung eines polnischen
Fall Maria Knuth ) und eines tschechischen
Spionagenetzes haben die deutschen Ab -
Wehrbebörden nunmehr ihren größten Schlag
durchgeführt . Die ersten Hinweise liegen den
deutschen Dienststellen bereits seit 1950 vor ,
als bekannt wurde , daß unter dem Deck -
mantel des legalen oder illegalen Ost - West -
Handels geheime Nachrichtenverbindungen
mit dem Osten bestanden . Im September 1952
wurde in Frankfurt Main der Leiter des
Büros für innerdeutschen Handel , Weiß , ver -
haftet , der zugleich Abteilungsleiter im So -

für Außenhandel
wWar. Damals gelang es den deutschen Ab -
wehrbehörden , auch in andere Nachrichten -
verbindungen einzudringen , die von sowie -
tischen Nachrichtenoffizieren aufgebaut wor -
den Waren . Dabei wurde festgestellt , daß im
Jahre 1951 in Ostberlin das „ Institut für

wirtschaftswissenschaftliche Forschungen “
CWF ) unter der Obhut des - Zentralkomitees
der SED geschaffen worden war , das in vier
Havuptabteilungen gegliedert ist , von denen
zwei der Nachrichtenbeschaffung und je eine

alle Vor -

der Nachrichtenauswertung sowie der Ver -
waltung dienen .

Unter den westdeutschen Agenten und Ku -
rieren befinden sich freiberuflich und in der
Wirtschaft tätige Personen sowie kommuni⸗
stisch eingestellte Politiker . Wie Vizekanzler
Blücher betonte , sei ihm der überwiegende
Teil der Firmen , bei denen die Verhafteten
beschäftigt waren , unbekannt . Unter den Ver -
hafteten selbst sei nicht ein einziger , den er als
Wirtschaftler bezeichnen würde . Ueber die Un -
tersuchungsergebnisse wurde nichts mitgeteilt .

LSA - Reise Il .
Wenig konkrete Aussagen

WASHINGTON . ( dpa . ) — Mit dem Abschluß
Eines deutsch - amerikanischen Kulturabkom -
mens , der Veröflentlichung eines langen ge -
meinsamen Kommuniqués und einigen Erklä -
rungen vor deutschen Pressevertretern been -
dete Bundeskanzler Dr . Adenauer seine offi -
ziellen Besprechungen in Washington . Am
Freitag reiste Dr . Adenauer nach San Fran -
zisko , um damit eine längere Reise durch
die USA zu beginnen .

Im Abschlußkommuniquè der Washingtoner
Besprechungen appellierten die USA und die
Bundesrepublik am Donnerstag an die Sowjet -
union , wirklich freien Wahlen in der Sowjet -
zone zuzustimmen und die Hunderttausende
deutscher Kriegsgefangenen und Verschlepp -
ten . freizugeben , die sich noch in sowjetischer
Hand befinden . Ferner wird festgestellt , daß es
„ keine dauerhafte Lösung der Deutschland -
frage ohne friedliche Wiedervereinigung
Deutschlands “ geben könne . Aus dem Kom -
muniquèé geht hervor , daß „ heide Länder auf
politischem , wirtschaftlichem , strategischem
und kulturellem Gebiet eine weitgehende
Vebereinstimmung erzielt haben “ . Die USA
sagen in dem Abschlußkommuniquèé die Liefe -
rung militärischer Ausrüstung an die EVG zu ,
mit der die deutschen Kontingente ausgestat -
tet werden sollen , „ sobald der EVG - Vertrag
ratiflziert ist “. Sie wollen erwägen , wie durch

Vor der Unterzeichnung in Panmunjon
Fortführung der Verhandlungen über àlle Kriegsgefangenen votgeschlagen
PANMUNION ( dpa ) . Die Unterzeichnung

des Abkommens über den Austausch der
kranken und verwundeten Kriegsgefangenen
in Korea gilt nunmehr endgültig als sicher .
Nachdem General Mark Clark seine Zustim -
mung zu der Vereinbarung gegeben hat ,
wurde vom UN- Hauptquartier mitgeteilt , daß
mit der Unterzeichnung des Abkommens im
Laufe der Sitzung der Verbindungsgruppen
beider Seiten , die für Samstag anberaumt
wurde , zu rechnen ist .

Die Kommunisten schlugen am Freitag
die Wiederaufnahme der vollen Waffenstill -
standsverhandlungen vor , nachdem sich die
Unterhändler beider Seiten am gleichen Tag
in Panmunjon über den Entwurf des Abkom -
mens zum Austausch der kranken und ver -
wundeten Kriegsgefangenen geeinigt hatten .
General Nam Il , der nordkoreanische Chef -

unterhändler , schlug die Fortsetzung der Waf -
fenstillstandsverhandlungen in einem Schrei -
ben an den UN- Chefunterhändler General -
major William FHarrisson vor . Er bestätigte
darin , daß die Kommunisten bereit seien , So -
fort nach Abschluß des Waffenstillstandes
alle Kriegsgefangenen zu repatriieren , die

freiwillig heimkehren wollen . Die anderen

sollten einem neutralen Staat übergeben
werden . In demn vom Sender Peking ver -

breiteten Schreiben Nam IIs heißt es aber ,
die Nordkoreaner und Chinesen „könnten
nicht anerkennen , daß es wirklich Kriegs -
gefangene gebe , die sich nicht repatriieren
lassen wollen “ . Das Schreiben Nam Ils über

die Wiederaufnahme der Waffenstillstands -
verhandlungen wird im UN- Hauptquartier in

Tokio geprüft . Die Kommunüsten haben ver -
Ssprochen , sechshundert verwundete und
kranke Kriegsgefangene heimzuschicken , un -
ter ihnen 120 Amerikaner , 20 Engländer und
15 andere Nichtkoreaner .Die Alliierten wol⸗
len 5 800 Verwundete und Kranke freilassen ,

unter ibnen etwa 5100 Nordkoreaner . Die
Kommunisten haben mitgeteilt , daß sie be -
reit seien , den Austausch der kranken und
verwundeten Gefangenen etwa zehn Tage
nach Unterzeichnung des Austauschabkom -
mens aufzunehmen .

Es wurde nur erklärt , daß weder Waffen noch

Sabotagematerial gefunden worden sei und
daß bisher kein Eindringen in die Bundes - und
Länderbehörden festgestellt werden konnte .

Ministerialdirektor Egidi gab noch bekannt ,
daß mit der Zerschlagung des sowietischen
Spionageringes in absehbarer Zeit jede wei -
tere Spionagetätigkeit auf diesem Gebiete illu -
sorisch sei . Man müsse aber im Interesse der
Sicherheit des Staates und des Volkes weiter
Wachsam sein . Die westdeutsche Bevölkerung
habe durch das Unternehmen „ Vulkan “ einen
tiefen Einblick in die Tätigkeit des Kommunis -
mus erhalten .

Unter den 35 Verhafteten befinden sich ein
kommunistischer Abgeordneter des ehemali -
gen Bizonalen Wirtschaftsrates Dr . Alfred
Kroth aus Düsseldorf , ein deutscher Teilneh -
mer an der Wirtschaftskonferenz in Moskau
im Jahre 1952 Erwin v. Hazebrouk aus Frank -
furt und wie dpa meldet der Bonner Vertreter
des Verbandes Chemischer Industrie Friedrich

Brannekämper . ‚

( Angaben über die in Baden - Württemberg
verhafteten Personen veröffentlichen wir auf
Seite 2) .

Teil beginnt
im amtlichen Kommuniquè

Invistitionen und andere Maßnahmen geholfen
und der dutreit den Flüchtlingszustrom auf der
Bundesrepublik lastende Druck gemildert
werden kann .

Die USA wollen nach Ratifizierung der
deutsch - alliierten Verträge durch die Bundes -
republik mit deutscher Beteiligung den Status
der in ihrem Gewahrsam befindlichen Kriegs -
verbrecher erneut überprüfen . Bei der Verge -
bung von Rüstungs - Lieferungsaufträgen ( Off -
shore ) soll die Bundesrepublik auf die gleiche
Ebene wie andere europäische Länder gestellt
werden . Gemeinsam warnten die USA - Regie -
rung und die Bundesregierung in dem Kom -
muniqué vor einem Nachlassen der Wachsam -
keit , der Einheit und der Stärke der West -
mächte angesichts der sowjetischen Friedens -
fühler . Sie forderten zur schnellen Ratifizie -
rung des EVG - Vertrags und einem baldigen
Abkommen über die Saarfrage auf . Ferner
vereinbarten sie , daß in Kürze Verhandlungen
über einen neuen deutsch - amerikanischen
Freundschafts - , Handels - und Schiffahrtsver -
trag aufgenommen werden sollen . Die Bundes -
republik verpflichtete sich , das Embargo für
rüstungswichtige Güter zu verschärfen und die
Lieferung solcher Waren an die Volksrepublik
China zu unterbinden .

Wie Bundeskanzler Dr . Adenauer am Don -
nerstagabend vor deutschen Pressevertretern
in Washington erklärte , will er die Washing -
toner Gespräche vertraulich behandeln und
auch die SPD nicht unterrichten .

Brüskierung der Opposition
Bundeskanzler Konrad Adenauer habe mit

seiner Washingtoner Erklärung , er werde die
Sozialdemokratische Opposition über den In -
halt seiner vertraulich mit den amerikani -
schen Staatsmännern geführten Gespräche
nicht unterrichten , vor der ganzen deutschen
Oeffentlichkeit betont , daß er an eine wirk⸗
liche Aussprache mit der Opposition über
auhbenpolitischen Fragen nicht interessiert sei ,
wWie es in allen anderen demokratischen Län -
dern in lebenswichtigen Angelegenheiten
Selbstverständlich sei , wurde am Freitag in
Bonn von maßgebender sozialdemokratischer
Seite festgestellt .

Verwirrung iiber WySchinski - Erklärung
USA bestehen auf freiwilliger Rückführung der Kriegsgefangenen

UIN - NEW VORK ( dpa ) — Der sowjetische
UN- Delegierte Wyschinski hinterließ am Don -

merstag in UN- Kreisen einige Verwirrung , als
er im politischen Ausschuß der UN- Vollver -
sammlung erklärte , daß die Sowjetunion am
Grundsatz des „ zwangsweisen und uneinge -
schränkten Austausches aller Kriegsgefange -
nen “ festhalte . Einige Delegierte glaubten dar -
in einen Rückschritt zu sehen Andere Dele -

gierte sind jedoch der Ansicht , daß Wyschinski
nur den Standpunkt des chinesichen Minister -
präsidenten Chou en Lai bekräftigte , der in
seinem Kompromißangebot auch an diesem
Grundsatz festgehalten hatte , gleichzeitig aber
der Uebergabe der Gefangenen , die nicht in
ihre Heimat zurückkehren wollen , an ein neu -
trales Land zustimmte .

Die USA erklärten am Freitag vor den Ver -
einten Nationen „ unmißverständlich und end -
gültig “ , daß ein Waffenstillstand in Korea nur
zu „ ehrenhaften Bedingungen “ möglich sei , die
die freiwillige Repatriierung aller Kriegsge -
fkangenen garantieren . Der amerikanische UN -
Delegierte Ernest Gross , der vor dem politi -
schen Ausschuß der Vollversammlung sprach ,
wies gleichzeitig die Ausführungen Wyschins -
kis vom Doninerstag zurück . Wyschinski hatte
sich hinter den polnischen Friedensplan ge -
stellt . Gross sagte , der polnische Plan sei über -
flüssig . Er wies darauf hin , daß die Verhand -
lungen in Panmunjon Fortschritte machten
und daß die Hoffnungen auf den baldigen Be -
ginn des Austausches der verwundeten und
kranken Kriegsgefangenen angebracht seien .

Remer in Hegypten
BONN . ( dpa . ) — Der SRP - Politiker und frũ -

here Generalmajor Remer ist , wie Ministerial -
direktor Egidi vom Bundesinnenministerium
am Freitag mitteilte , in Aegypten aufgetaucht .
Nach Mitteilung der Deutschen Botschaft in

Aegypten haben sich jedoch die Hoffnungen
Remers , Militärberater bei der ägyptischen
Armee zu werden , nicht erfüllt . Die Bundes -

regierung prüfe zur Zeit , ob ein Auslieferungs -
begehren möslich sei . Gegen Remer läuft ein

Haftbefehl , da er eine Freiheitsstrafe zu ver -
büßen hat .

Hohe Kommissare prüften sowietische
Lutftsicherheitsvorschläge

BONN . ( dpa . ) — Die alliierten Hohen Kom -
missare trafen am Freitag zusammen , um sich
von den Vertretern der alliierten Luftstreit -
kräfte über die Vorschläge beraten zu lassen ,
die die Sowiets kürzlich für den Luftverkehr
zwischen Berlin und der Bundesrepublik ge -
macht haben . Einzelheiten der Besprechung
wurden nicht mitgeteilt . Es verlautete auch
nichts über den Zeitpunkt der nächsten Vie -
rerkonferenz über Luftsicherheitsfragen .

Wie am Freitagabend aus gewöhnlich gut
unterrichteter alliierter Quelle in Bonn ver⸗
lautet , sollen die Sowiets vorgeschlagen ha -
ben , von den bisher drei bestehenden Luft -
korridoren nur einen beizubehalten .

Der Kanzler klärt „ Mitzwerstöncinissée “
WASHINGTON ( dpa ) . Bundeskanzler Dr .

Adenauer forderte am Freitag neue Wahlen
im Saargebiet . Er sagte auf einer Pressekon -
ferenz in Washington zum Abschluß seiner
dreitägigen Besprechungen : er wolle ein
„ Mißverständnis “ seiner früheren Aussagen
klarstellen , wobei berichtet wurde , er würde
für eine Volksabstimmung an der Saar ein -
treten . Er sagte , er sei „ gegen eine Volksab -
stimmung , da sie nur nationalistische Gefühle
aufstacheln würde “ . Ueber die Zukunft des
Saargebietes mit seinen 800 000 Menschen
„ müßte ein freigewählter Landtag bestim -
men “ . Auf die Frage eines Korrespondenten
antwortete der Bundeskanzler , daß vor der
Abhaltung neuer Wahlen Verhandlungen
über die Lösung der Saarfrage stattfinden
könnten .

Tunesien - uncl Marokke - Frage soll vor

den Sicherheitsrat

UIN - NEW VOR ( dpa ) —Vierzehn asiatisch -
afrikanische UN- Mitgliedstaaten beschlossen
am Donnerstag , die Tunesien - und Marokko -
Frage sobald wie möglich „ vor den Sicherheits -
rat zu bringen “ . Die vierzehn Staaten erklär -
ten , die Verhaftung nordafrikanischer Patrio -
ten und die Unterdrückung von Unabhängig -
keitsbewegungen in den beiden französischen
Protektoratsgebietenerfordere das Eingreifen
des Sicherheitsrats . Die Staatengruppe erwar -
tet , daß Wyschinski , der in diesem Monat Prä -
sident des Sicherheitsrats ist , das Ersuchen
günstig aufnehmen wird .

Kurze Berichte aus aller Welt
Moskauer Us- Botschafter in Berlin

Der neuernannte amerikanische Botschafter in
Moskau , Charles Bohlen , traf am Freitagnachmittag
aus Bonn in Berlin ein . Er wird bereits am Samstag
nach Moskau weiterfliegen .

Pleven besucht die USA
Der französische Verteidigungsminister Rene Ple -

ven reist am Freitag abend nach den USA ab, wo er
sich eine Woche lang zu einem offiziell als „privat “
bezeichneten Besuch aufhalten wird .

Professor Förster für Friedens - Nobel - Preis
Vorgeschlagen

Acht Abgeordnete des Bundestages , an ihrer Spitzeder CDU- Abgeordnete Matthias Mehs in wittlich
( Eifeh , haben Frof . Friedrich Wilheim Förster beim
Nobel - Komitee für den diesjährigen Friedens - Nobel -
Preis vorgeschlagen . Der Vorschlag soll eine Aner -
kennuns für den 83jänrigen christlichen Pazifisten
sein , der sein ganzes Leben der Friedensidee gewid -met hat . Prof . Förster lebt jetzt in den Vereinigten
Staaten .

Sowietzonen - Verkehrsminister vom Amt entbunden
Der Sowjetzonen - Verkehrsminister Prof . Dr. Ing .Reingruber wurde auf eigenes Ersuchen von seinem

Amt entbunden . Reingruber war der einzige partei -
lose Minister in der Sowietzone .

Pieck empfing neuen CSR- Missionschef
Sowjetzonen - Staatspräsident Pieck ( SED) empfingder tschechoslowakischen Diplomatischen Mission bei
am Freéitag den außerordentlichen und bevollmäch -
tigten Botschafter Lubomir Linhart als neuen Chet
der Sowjetzonenregierung zur Entgegennahme sei -
nes Beglaubigungsschreibens .
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Mit nüchternen Augen
TJ . Der erstée Teil der Amerika - Reise des

deutschen Bundeskanzlers ist àu Ende und dlie
Sloriole , die eine echt amerikanisch anmu⸗
tende Pressepropagandd um die biskerige
Reise des Bundeskanzlers durch die inn auf
Regierungskosten hegleitenden deutschen
Journalisten zu weben versuckt Wird , ist ei -
nem nückternen und für diplomatiscke Ge -
pflogenkeiten sehr langem Kommuniqué ge -
Wicken .

Vergleicht man dieses Kommuniqué mit
dem bisnerigen publisistischen Aufwand ,
dann wird man enttäuscht sein . Selbst bei
der wohlwollendsten Beurteilung wird man
feststellen mussen , daß zu entscheidenden
politischen Fragen keine konkreten Feststel -
lungen , sondern allgemeine und unverbind -
liche Erłldrungen abgegeben wurden . Weder
in der Finanz - , nock in der Fluchtlingstrage ,
noch in der Frage der Kriegsverurteilten
sind dem Kanaler kkonkrete Zusagen gemacht
worden . Auch zaur Sdarfrage sind offensichtlich
unter dem Eindruck der Wenig beneiddens -
Werten Stellung Eisenkowers und seiner Re -
gierung zwischen den franeösischen Absich -
ten und dem Willen der deutschen Oeffent -
lichkeit nicht mehr als empfehlende Auffor -
derungen ⁊ur Binigung zwiscken den Betei -
ligten kerausgexommen . So stent nun als Er -
gebnis des ersten Teils der Reise des Bundes -
kanzlers neben den zaklreichen ehrenden
Empfãngen und den nicht minder zcdklreickhen
„ Shake kands “ , die auf die amerikanische
Oeffentlichkeit inren Eindruck ZzWeifellos
nickt verfeklt kaben , das vage und mit viel
Höflichkeit die Dinge umschreibende Kom -
muniqué . In der Kernfrage für uns Deutscke

und das ist und bleibt nach wie vor die
Forderung nach der deutschen Einkheit —
kommt die gemeinsame Verlautbarung eben -
falls nicht über die bisherige Terminologie
kinaus . Wer etwas anderes kerausliest , be -
lügt sick selbst .

Bleibt nun nock als weitere , und zwar sehr
dedauerliche Feststellung , eine Aeußerung
des Bundeskanelers . daß er die Waskingtoner
Gesprùche vertraulick behandeln und , wie er
ausgrucklich unterstrich , auch die SPD , nicht
unterrickhten wolle . Vielleickt ist es dem Bun -
deskanzler bei dieser Feststellung nicht zum
Bewußtsein gekommen , in welenem Ausmaße
er Selbst seinen so oft und pathetisch unter -
strichenen Wunsch nach einem gemeinsamen
deutschen Nenner in der Außenpolitił ad
absurdum gefuhrt Rat . Die Feststellung , den
Inhalt seiner Verkandlungen vertraulich ꝛ⁊u
behandeln und niemand über den Kreis der
Teilnenmer in Waskington kinaus zu Unter⸗
richten , beweist doch , daſi der Bundeskanz -
ler gar nicht daran denkt , eine echte Aus -
Sprache mit der Opposition uber außenpoli -
tische Fragen 2u führen . Er ist ansckeinend
von seiner alleinigen politischen Mission 80

erfüllt , daß inm der Weg der einsamen Ent -
Scklusse und des Gratwanderns nach wie vor
als der politischen Weiskeit letæter Schluß
erscheint . Somit muß ꝛzwangslàufig der bis -
herige Eindruck verstärłt Werden , daß der
Kanzler weder im demokratischen Amerika
noch aus der jungsten Situation auf der welt -
volitischen Bùhne etwas gelernt z2d naben
scheint .

Die kommenden Tage , die inn durck das
Weite und große Nordameritd führen werden
und in denen ihm zweifellos weitere persön -
Uiche Ekrungen æauteil Werden , die , psycholo -
gisck gesehen , die Atmosphãre uns Deutsckhen
gegenüber in dem großen Land auflockern
Werden , wie es vorker durckh andere Deut -
sche unter ungleich schwereren Vorausset -
zungen schon gelungen ist , werden aber nicht
uber das wirklickhe politische Ergebnis der
Kanalerreise kinwegtùuscken können .

DIE STERNE

Die Verhafleten in Baden - Württemberg
Vier Festnahmen in Stuttgart , eine Verhaftung in Mannheim

STUTTGART EB ) — Ueber die im Zusam -
menhang mit der Aufdeckung des Spionage -
ringes in Baden - Württemberg verhafteten Per -
sonen erfuhren wir nachstehende Einzelheiten .
Federführend wurde die Verhaftungs - und
Haussuchungsaktion vom Landeskriminalamt
des Landes Baden - Württemberg geleitet . Die
Durchführung oblag auch den Kriminalpolizei -
abteilungen der Städte . Von den in Stuttgart
Verhafteten ist Dollmaier Mitglied der KP . Er
War früher Fotolaborant beim Kriminalerken -
nungsdienst des Landes Württembers - Baden
Er wurde dort fristlos entlassen , nachdem sich
herausgestellt hatte , daß er den Auftrag der
Kommunistischen Partei hatte , Fotokopien an -
ꝛufertigen . Wilhelm Bentele ist Geschäfts -
kührer einer Kleineren Textilfirma . Bentele
war Teilnehmer der kommunistischen Moskauer
Wirtschaftskonferenz , die im vergangenen Jahr
stattfand . Willy Link ist Buchhalter und Gene -

ralvertreter der ostzonalen DKW- Produktion
aus Chemnitz . Friedrich Rehberger ist Ober -
ingenieur bei der Energieversorgung Schwa⸗
ben . Der Vertreter des ebenfalls verhafteten
Industriellen Bergfeld ( Akkumulatorenbau )
erklärte auf eine telefonische Anfrage , daß er
die Verhaftung Bergfelds für ungerechtfertigt
und widerrechtlich halte . Der Tochterbetrieb
„ Bernewa “ habe zugelassene Ostzonenge -
schäfte gemacht . Sie seien ordnungsgemäß über
die Behörden gelaufen . Weil für die gelieferte
Ware Geld nur zögernd hereingekommen sei .
habe man sich schließlich entschlossen , auf
Anregung ostzonaler Stellen Strümpfe als Ge -
genwert hereinzunehmen . Das sei aber von den
Stellen der Bundesrepublik genehmigt gewe -
Sen . Er könne deshalb nicht verstehen , weshalb
eine Verhaftung erfolgt sei . Der in Mannheim
Verhaftete Egon Otruba ist in der auf den Na -
men seiner Frau lautenden Textil - Export -
Firma tätig .

Von einwöchiger Moskäau - Reise 2ursdk
USAZournelisten melden gute Aufnahme in der Kreml - Stedt

BERLIN . ( dpa ) - „ Sehr gut und interessant “ ,
So nannten die von ihrem einwöchigen Mos -
kau - Aufenthalt zurückgekehrten amerika -

nischen Journalisten ihre Eindrücke , als sie
am Donnerstag nach Berlin zurückkehrten .
Die Journalisten konnten sich nach ihren
Aussagen frei in Moskau bewegen und haben
nur die Hilfe sowjetischer Fremdenführer in
Anspruch genommen . Zum erstenmal seit
Jahren erschienen auch sowjetische Beamte
auf einer Gesellschaft von Auslandskorre -
spondenten . Die Journalisten - Gruppe be -
suchte die Zuckerwarenfabrik „ Roter Ok -
tober “ und die Stalin - Werke , um deren Be -
sichtigung sich die Mitglieder der ameri -
kanischen Botschaft seit Jahren vergeblich
bemühten . Ein Interview mit Malenkow
wurde ihnen nicht gewährt . *

Der Sprecher der Journalisten - Gruppe .

James L. Wick , war der Ansicht , daß durch
die neue Regierung ein bedeutender Wechsel
im kalten Krieg möglich sei . Die Bevöl -
kerung der Sowjetunion dürfe allerdings von
einem Regierungswechsel nicht sprechen und
auch die Zensur streiche solche Hinweise in
Berichten ausländischer Korrespondenten .
Eine zu der Gruppe gehörende Journalistin
nannte Moskau eine „ Stadt der Zäune “ . Be -
sucher kämen nur in die neuen repräsen -
tativen Stadtteile . Viele andere Teile seien
mit hohen Zäunen umgeben , und man könne
nicht sagen , daß Moskau eine Stadt ohne
Slums sei . Wick ergänzte , daß die Bitte der
Journalistin , aueh einmal private Wohnungen
zu sehen , erst zögernd dadurch erfüllt wor -
den sei , daß man ihnen an der großen Lenin -
grader Chaussee Wohnhäuser zeigte , die noch
im Bau waren .

Auch e ' n Krach in der DP Hamburg
Hemburgs DP - Führer trennt sich von Hellwege

HAMRBURG ( EB) . Der erste Vorsit - ende des
Landesverbandes Hamburg der Deutschen
Partei , Rudi Conventz , hat seinen Rücktritt von
seinem Posten und zugleich seinen Austritt
aus der Deutschen Parten und aus dem „ Bund
junger Deutscher “ erklärt .

Conventz , dem im Februar vom DP - Landes -
barteitag mit 148 von 155 Stimmen das Ver -
trauen ausgesprochen und der im März mit 30
von 32 Stimmen wiedergewählt worden war .
teilte zu seinem aufsehenerregenden Schritt
mit , daß ihm der DP - Vorsitzende Bundesmini -
ster Hellwege unter „ Mißachtung der demo -

Wehrmachtsanlagen werden „ sortiert “
MUNCHEN . ( dpa . ) — Ueber eine mögliche

Wiederverwendung früherer deutscher Wehr -
machtsanlagen berieten Vertreter der Bundes -
regierung und der bayerischen Staatsregie -
rung am Donnerstag in München . Nach Mit -
teilung des bayerischen Finanzministeriums
wurde grundsätzliche Einigung über eine
Reihe von Liegenschaften erzielt , die für eine
militärische Wiederverwendung nicht mehr
in Betracht kommen und deshalb für zivile
Zwecke verwendet werden können . Ueber die
übrigen Objekte kann , wie es in der Mit⸗
teilung des Ministerpräsidenten heißt , „ aus
naheliegenden Gründen “ zur Zeit noch nicht
endgültig entschieden werden .

te, dueed .
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37 . Fortsetzung
Auf jeden Fall sind sie nirgends anders als

in den Uinta Mountains . Bei Ogdon , in den
Bergen am Salz - See , hat man die Trümmer
ihres Versorgungsflugzeuges gefunden . Das
Flugzeug verunglückte nicht , — es wurde ge -
sPrengt . “ 5

„ Und Sie glauben , daß Mabel auch am
Emmons Peak ist ?“ Dr . Bouth umklammerte
die Karte , als sehe er Mabel schon vor sich ,
nur getrennt durch eine Macht , gegen die er
im Augenblick noch keine Waffe besaß .

ibhn Menra rollte die Karte wieder zusam -
men und steckte sie in die Tasche . „ Es ist
möglich , daß Gregoronow und Zanewskij
nach dem Scheitern der Verhandlungen mit
Ihnen den ersten Ort verlassen haben und
die vier Tage , die Sie Ihnen gewährten , an
einem vielleicht besseren Platz verbringen .
Auf jeden Fall sind sie hier in der Nähe ,
We sie mit Ihnen eine neue Unterredung
bei Gleenwood Springs abgesprochen haben . “

Dr . Bouth bemächtigte sich eine große Un -
ruhe . Mabel hier in der Nähe . Und wir
sprechen , wir versäumen wichtige Stunden .
Jede Minute leidet sie , jede Minute kann ihr
auch das Leben kosten .

Er drängte auf Abfahrt . Heinz Behrenz und
ibn Menra teilten sich das Fahren . Dr . Bouth
saßBß; auf dem Rücksitz und reinigte die stau -
bigen Waffen . Er ahnte , daß der Kampf um
Mabel in seiner Endphase wirklich ein Kampf
sein würde . Aber er kannte keine Furcht , es
kani ihm nie der Gedanke , daß er dabei fallen
könnte , daß er Mabel nie mehr sehen würde ,
wenn einer der Russen besser zielte als er .

Der Wagen schlängelte sich durch die

Canons . Gut gefedert schwang er sich über

die holprige Straße . Der robuste Motor
brummte beruhigend gleichmäßig .

ibn Menra , der am Steuer saß , richtete sich
Plötzlich im Sitze auf . Man war drei Stunden
gefahren , — der Weg senkte sich . Im Tal
blinkte ein weißes Band auf .

Die Bundesstraße . Die Gefahr . Er sah zu
Heinz Behrenz .

„ Wollen Sie Weiterfahren ?“
„ Warum ? “
„ Ich habe drei Menschen getötet . . . gestern .

Ich konnte nicht anders . Ich mußte durch .
Ich durfte keine Rücksicht nehmen . “

„ Ich weiß . Deswegen können sie doch
fahren . “

ibn Menra trat auf die Bremsen . Der Wagen
stand . „ Ich möchte nie wieder Autofahren “ ,
sagte er leise . „ Verstehen Sie das ? Ich habe
noch nie einen Menschen getötet . Ich habe
nie daran gedacht , es zu tun ] Und plötzlich
geht es nicht anders . . plötzlich muß man
es . Sie flelen unter meine Räder und wurden
zermalmt . Wenn man mich zur Rechenschaft
zieht , wird man sagen : Dreifacher Mord !
Aber ich bin kein Mörder , ebensowenig wie
Sie . Und darum . . darum möchte ich jetzt
nicht fahren . Jetzt nicht und nie mehr . “

„ Steigen Sie aus “ , sagte Heinz Behrenz
Still .

Sie wechselten die Plätze . Dr . Botitn reichte
von hinten die geputzten und geladenen

Waffen herüber . Jeder erhielt vier Reserve -
magazine , die er in die Rocktasche steckte .

Dann fuhren sie weiter . Rauschend mahlten
die Räder auf dem Asphalt der Bundesstraße .
Der Wagen schoß vorwärts , dem kleinen
Vernal entgegen .

kratischen Verfassungsstruktur “ der DP nahe -
gelegt habe , den Landesverbandsvorsitz nie -
derzulegen , weil die DP den Hamburger Vor -
sitz einem „ Herrn der Hamburger Gesell -
schaft , am besten einem Schiffeveꝗr “ über -
geben müsse . Hellwege habe dann Conventz
die Weiterarbeit unmöglich gemacht . Con -
Ventz verwies in seiner Erklärung auf die von
Hellwege veranlaßte „ satzungswidrige Auf -
lösung “ des gesamten Landesverbandes Nord -
rhein - Westfalen und auf den Parteiausschluß
des damaligen Landesverbandsvorsitzenden
Oberst a. D. Schwecht .

In Hamburger politischen Kreisen nimmt
man an , daß der Sehritt von Conventz außer -
ordentliche Rückwirkungen im ganzen Ham -
burger Bürgerblock haben dürfte .

DSEB : Meletow ' bei Maifeier in

Ostberlin

BERLIN ( dpa ) . — Der sowjetische Außen -
minister Molotow soll . nach Informationen ,
die dem Westberliner DGB aus Kreisen des

SED - Zentralkomitees zugegangen sind . als
Vertreter der Sowjetunion an den Naifeier -
lichkeiten in Ostberlin teilnehmen . Zwanzig
Vertreter der Sowietzonenrepublik sollen un -
ter Führung des Staatssekretärs im Sowjet -
20nenaußenministerium . Anton Ackermann
( SED) , zum1 . Mai nach Môskau reisen .

Brummend zog der Wagen über die kleine
Brücke , die den Fampa überquerte . Am
Straßenrand sah man Holzgerüste und Baum -
stämme liegen . Es waren die Reste der in der
vergangenen Nacht wieder abgebauten Stra -
Bensperre . ibn Menra lächelte grimmig . Der
Polizist sah dem großen Wagen mit der New
Vorker Nummer interesselos nach .

Dr . Bouth hatte einen Augenblick die Ver -
suchung , die Tür aufzureißen und um FHilfe
zu rufen . Doch dann dachte er an Mabel und
ließ sich in die Polster zurücksinken . Erst
Mabel , sagte er sich . Haben wir sie gefunden ,
wird sich alles weitere ergeben . Dieser Deut -
sche ist anders als der Marokkaner . Er hat
noch Ideale , wie alle seine Eandsleute . Und
Menschen mit Idealen sind aufgeschlossen
gegen alle Dinge , die ihre Seele ansprechen .

Er rückte den Verband um seine Stirn zꝝu-
recht . Die Platzwunde brannte wieder . Wenn
es bloß keinen Wundbrand gibt , dachte er .
Bloß kein Fieber

Er drehte sich auf seinem Sitz herum und
blickte die Straße zurück . Verlassen z0g sie
unter ihm her . Leer . Sie war wie alle diese
Ueberlandstraßen Amerikas , — gerade , nüch -
tern , gepflegt . Eine Straße , wie man sie über⸗
all findet .

Doch da . . Ein Mensch ! Dr . Bouth richtete
sich auf und drückte das Gesicht an das
breite Rückfenster .

Ein Mensch schwankte aus den Büschen
auf die Straße . Er winkte dem vorbeige -
brausten Auto nach . . . ein Mensch , zerrissen ,
ein Kleid . äein helles Sommerkleid
blonde Haare , flatternd , blonde Haare .

„ Mabel ! “ schrie Dr . Bouth grell . „ Mabel !
Mabell ! “

Er trommelte mit den Fäusten gegen die
Scheibe und stieß sich den Kopf an der
Decke des Wagens .

Heinz Behrenz und ibn Menra waren zu -
sammengefahren , als der erste Schrei er -
tönte . Kreischend bremste der Wagen , schleu -

SDR- Angestellte vor dem

Arbeitsgericht
STUTTGART . EB ) - Vor der ersten Kam -

mer des Arbeitsgerichts Stuttgart fand am

Freitag in der Klagesache der drei entlasse -
nen leitenden Angestellten des Süddeutschen
Rundfunks der Sühnetermin statt . Die drei
leitenden Angestellten , Fritz Ludwig Schnei -

der , Valentine Miller und Helmut Fischer ,
waren Ende Februar wegen beleidigender
Aeußerungen gegen den Intendanten Dr .
Eberhard , seinen Stellvertreter Verwaltungs -
direktor Müller und den Vorsitzenden des

Verwaltungsrates des SDoR. Alex Möller ,
kristlos entlassen worden . Die Entlassenen be -
stritten die Stichhaltigͤkeit des angegebenen
Entlassungsgrundes und reichten vor dem
Arbeitsgericht Klage auf Wiedereinstellung
ein . In dem Sühnetermin machte das Gericht
den Vergleichsvorschlag , das Arbeitsver -
hältnis zwar als beendet anzusehen , jedoch
eine Ausgleichszahlung an die Kläger zu
leisten . Der Vorschlag wurde von Helmut
Fischer und Valentine Miller abgelehnt . Der
dritte Kläger , Fritz Ludwig Schneider , hat
sich noch nicht endgültig geäußert . Für ihn
wird der Sühnetermin in der kommenden
Woche weitergeführt . Das Gericht tagte un -
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit . Der An -
trag war von einem der Kläger gestellt
worden .

Rechtsanspruch der Gewerkschatten

endllich anerkannt

BONN . ( dpa . ) — Das amerikanische Rücker -
stattungsgericht in Nürnberg hat den Rechts -
anspruch der Gewerkschaften auf beschlag -
nahmte Vermögenswerte anerkannt , Es hat
entschieden , daß Gewerkschaften , die als
Nachfolgeorganisationen der alten deutschen
Gewerkschaftsbewegung gelten , ein Anrecht
auf Rückerstattung von Vermögenswerten ha -
ben , die vor der nationalsozialistischen Macht -
übernahme in ihrem Besitz waren und von den
Nationalsozialisten durch Beschlagnahme oder
Zwangsverkäufe auf die „ Deutsche Arbeits -
front “ , private Organisationen oder Ein “ elper -
sonen übertragen worden waren . Wie das
amerikanische Hohe Kommissariat in Bonn
am Freitag bekanntgab , hat der Gerichtshof
damit einen Präzedenzfall geschaffen , der für
Viele derartige Vermögenswerte im amerikani -
schen Besatzungsgebiet von entscheidender
Bedeutung sein wird .

Bonn soll zu Flüchtlingskonferenz
einlaclen

WASHINGTON ( dpa ) — Bei den Bespre -
chungen des Bundeskanzlers in Washington
über das Flüchtlingsproblem Leinigte man sich
darauf , daß die Bundesregierung zu einer in -
ternationalen Flüchtlingskonferenz einladen
Soll . Die Vereinigten Staaten sicherten zu , daß
Sie dieses Problem „ eingehend prüfen werden “ .
Sie gaben jedoch noch keine feste Zusage für
Kredite zur Ueberwindung der Flüchtlingsnot .
Die Verhafteten in Baden - Württemberg

Sewerkschafiler nehmen

an Henschel - Maifeler teil

FRANKFURT / Main . ( dpa ) - Der hessische
Bezirksvorstand des Deutschen Gewerk⸗
scheftsbundes wies entgegen anderslautenden
Pressemeldungen darauf hin , daß Gewerk⸗
schaftsvertreter bei der Veranstaltung der
Firma Henschel u. Sohn am 1. Mai in Kassel .
zu dleer Bundespräsident Theodor Heuss er -
Wartet wird , zugegen sein werden . Es sei
allerdings nur eine interne Betriebsfeier , die
mit der Maifeier des DGB auf dem Kasseler
Friedrichsplatz nicht identisch sei . Auch für
die Gewerkschaftskundgebung hätten Bun -
despräsident Heuss und der hessische Mini -
sterpräsident Georg August Zinn ihre Teil -
nahme zugesagt . Es könne keine Rede davon
sein , daß sich die Gewerkschaften von der
Veranstaltung der Firma Henschel distan -
zieren .

ν —
derte über die Straße , drehte sich um sich
selbst und kippte dann in den schmalen
Graben am Straßenrand .

Dr . Bouth stürzte aus der Tür und rannte
über die Straße . Heinz Behrenz und ibn
Menra sahen , wie eine Frauengestalt auf der

zusammensank und nach vornüber
el .

„ Sie ist geflüchtet ! “ schrie ibn Menra im
Laufen . „ Die Russen müssen in der Nähe
sein ! “

Als sie an der Stelle ankamen , wWo Mabel
Paerson lag , sahen sie Dr . Bouth , wie er den
Kopf des ohnmächtigen Mädchens in seinen
Schoß gebettet hatte . Die Wunde an ihrem
Knie war durch den Fall wieder aufge -
Platzt . . schwarz quoll es über die dicken
Streifen des geronnenen Blutes . Die Schuhe
an ihren Füßen waren zerfetzt und mit Blut
besudelt . 5

„ Mabel “ , stammelte Dr . Bouth . Er strei -
chelte ihr das Haar , küßte sie auf die wunden
Lippen , drückte sie an sich und hielt ihren
Kopf an seine Schulter . „ Mabel . “ Er
blickte zu den beiden Gefährten auf . „ Wie
sie aussieht . “ Seinèe Stimme war voll Grauen
und Wut . „ Gepeinigt . gehetzt . . Er richtete
sich auf , nahm Mabel auf seine Arme und
trug sie von der Straße . Er ächzte unter der

Last , aber er ließ sie sich nicht abnehmen .
„ So wahr ich lebe “ , sagte er , auf das ver -
kallene Gesicht blickend , „ ich gehe nicht
mehr nach Los Alamos zurück . . . “

Sie gingen zum Wagen zurück . Keuchend
trug Dr . Bouth das blutende Bündel Mensch .

Auf dem halben Weg zum Wagen peitschte
ein Schuß durch den sStillen Morgen Die
Kugel pfiff vorbei und schlug neben Dr. Bouth
in den Straßengraben .

„ Die Russen ! “ ibn Menra stieß Dr. Bouth
in den Graben und boxte ihn in den Rücken .
Rennen Sie ! “ schrie er . Versuchen Sie den
Wagen zu erreichen ! “

Fortsetzung folgt )
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Der weiß - blaue Löwe brüllt wieder
Scharfe Absage der CSU an die Bayernpartei in der Einigungsfrage

MUNCHEN . Es fing vor einigen Wochen 80
vielversprechend an . Da hatten sich einige
Spitzenfunktionäre der Bayernpartei und der
CSU in München zusammengesetzt und dar -
über verhandelt , wie man angesichts der be -
Vvorstehenden Bundestagswahl in Bayern die
„ christliche Front “ errichten könnte . Man
Wollte mit dieser Wahlabsprache nicht nur
den Forderungen des katholischen Klerus in
Bayern nachkommen , sondern darüber hin -
aus der SpPD ein energisches Halt zurufen .
Zwar dementieren die Landesleitungen bei -
der Parteien diese Gespräche am weiß - blauen
Tisch , doch was man in München nicht wahr⸗ -
haben wollte , das pfiffen in Bonn die Spat -

Dächern , zumal ein eifriger
er bayerischen Zweckehe , Bun -

desfinanzminister Schäffer , sich des öfteren
kreudig zustimmend über die zu erwartende
Einigung im bayerischen Lager ausließ .

Doch nun kam in den letzten Tagen viel
Sand in die Einigungsmaschine . Die Bayern -
Partei , schon verschnupft darüber , daß die
CSU nicht mit Pauken und Trompeten auf
ihr Angebot eingegangen war , wartete einen
für sie günstigen Augenblick ab , und just zu
dem Zeitpunkt , wo der Generalsekretär der
CSU , Franz Strauß in den USA weilt , er -
klärte sie , daß dieser Strauß mit „ heißem
Herzen “ eine Einigung im bayerischen Lager
erworte . Um aber dazu zu gelangen , müsse
Ministerpräsident Fhard umgehend seine für
Bayern schädliche Koalitionspolitik nicht nur
aufgeben , sondern darüber hinaus überhaupt
die Zusammenarbeit mit der SPD beenden .

Das war nun für die CSU zuviel . Man er -
innerte sich daran , daß es gerade die Bayern -
partei war , die nach der letzten Landtags -
wahl alle Versuche unternommen hatte , um

Mittelstandstagung der SpD

ESSEN . ( EB) — Die Zusammenfassung der

Landes - Arbeitsgemeinschaften Selbständig
Schaffender in der SPD auf Bundesebene , die
am 18. und 19. April auf Einladung des SPD -
Vorstandes in einer großen Mittelstands -
tagung der SpD in Essen stattfindet , wird
von maßgebender sozialdemokratischer Seite
als der Schlußstein jahrelanger aufbauender
Tätigkeit bezeichnet . Es wird betont , daß es
neben der Arbeitsgemeinschaft selbständig

flender innerhalb der SPD bereits Ar -
emeinschaften der sozialistischen Ju -

der sozia -
sowie der sozialistischen

Techniker und Ingenieure gibt .
Die Gewinnung des Mittelstandes für den

Sozialismus , die seit den zwanziger Jahren
angestfebt wird , habe der verstorbene SPD -
Vorsitzende Dr . Kurt Schumacher bereits auf
dem ersten Nachkriegsparteitag der SpD im
Mai 1946 in Hannover als eine geschichtliche
Aufgabe der SpPD bezeichnet . Seitdem haben
Sozisldemokratische Mittelständler unermüd -
lick an der Schaffung der organisatorischen
Grundlagen für eine Zusammenfassung Zzu-
nächst der sozialdemokratisch organisierten
Menschen in Handel , Handwerk , Gewerbe
und in anderen selbständigen Erwerbstätig -
Kkeiten gearbeitet .

Ehrung von Jubilaren

STUTTGART . ( LSW. ) — Nach einer Mittei -
lung des badisch - württembergischen Staats -
ministeriums werden Ehejubilare von der
goldenen Hochzeit an künftig durch ein Glück -
wunschschreiben des Ministerpräsidenten und
ein farbiges Schmuckblatt geehrt . Bürger des
Landes , die das 90. oder das 100. Lebensjahr
Vollenden , erhalten ein Glückwunschschreiben .
Bedürftigen Jubilaren kann durch den Mini -

Sterpräsidenten noch zusätzlich eine Ehren -
gabe gewährt werden . Die Anträge auf die
Ehrung von Ehe - und Altersjubilaren werden
von den Bürgermeisterämtern gestellt . Die
Ehrung selbst soll am Jubiläumstag , möglichst
durch die Bürgermeister im Namen des Mi -

nisterpräsidenten erfolgen .

In Paris Wircdl iiber die Kesten

Verhandlelt

WASHINGTON ( dpa ) . — Vizekanzler Blü -
cher , Bundesfinanzminister Schäffer und
Bundeswirtschaftsminister Professor Erhard
werden voraussichtlich am 17. April mit Ver -
tretern der Atlantikpaktorganisation in Paris
über die Höhe des Verteidigungsbeitrags der
Bundesrepublik verhandeln . Diese Bespre -
chungen sind schon seit längerer Zeit ge -
plant . Sie stehen mit der USA - Reise Bundes -
kanzler Dr . Adenauers nicht in direktem Zu -
sammenhang .

Von unserem K. T. - Mitarbeiter in München )

mit der SpD eèeine Koalition zu bilden und
daß es Strauß war und ist , der eine Zusam -
menarbeit mit der Bayernpartei strikte ab -
lehnt , weil ihm die Politik dieser Partei zu
weltfremd und separatistisch ist . In Erkennt -
nis der Tatsache , daß man in Bayern ohne
die SPD keine Politik mehr machen kann ,
hat die CSU mit einer Gegenerklärung auf -
gewartet . Sie besagt klipp und klar , warum
es der BP so sehr darauf ankommt , einmal
die Zusamenhänge zwischen SpD und CSU
zu stören und andererseits eine Einigung mit
ihr , der CSU , herbeizuführen : einigen Poli -
tikern der Bayernpartei komme es angesichts
der katastrophalen politischen Lage der Par -
tei und der zu erwartenden neuen Wahlnie -
derlage nur darauf an , ihre Mandate weiter
zu behalten . „ Mit Lügen und Verbreitung po -
litischen Unsinns “ , so heißt es u. a. , ‚ „ könne
man heute in Bayern keinen Wahlkampf
mehr gewinnen . Die Wählerschaft in Bayern
habe über die Bayernpartei bereits ihr Urteil
abgelegt , die sich in Bonn mit Zentralisten
vVerbünde , in Bayern aber unentwegt ihr se -
paratistisches Märchenspiel aufführe . Die

CSU lehne daher eine Zusammenarbeit mit
der Bayernpartei ab , die nur deshalb eine
Einigung herbeiwünsche , weil sie ihre éeigene
Bedeutungslosigkeit erkannt habe und nun zu
retten versuche , was noch zu retten sei . “

Das ist eine bittere Wahrbeit für die

Bayernpartei . Waldemar von Knoeringen , der
Landesvorsitzende der SpD in Bayern , hat
seinerseits festgestellt , daß es eine reine An -
gelegenheit der CSU sei , sich mit den Forde -
rungen und Ausführungen der Bayernpartei
auseinanderzusetzen , und daß die SPD sich
in diese Debatte nicht einmischen werde . Die

Verlautbarung weist dann darauf hin , daß
auch die Bayernpartei einstmals eine Koali -
tion mit der SPD erwogen habe . Die jetzigen
Ausfälle der Bayernpartei seien für die SPD
nur ein Beweis dafür . wie hoffnungslos die
politische Lage für die Bayernpartei bereits
geworden sei . Im übrigen würden die kom -
menden Bundestagswahlen beweisen , wie die
Arbeit der Bayernpartei von den Wählern ge -
Wertet wird .

Der bayerische Bruderzwist wipd also wei -
tergehen .

Wünscht Churchill Neuwahlen ?
Von unserem F . S . - Mitarbeiter in England

LONDON . Durch den Tod Queen Mary ' s
und durch die Osterferien des Parlaments
sind drei Ereignisse in Schatten getaucht , die
uUnter anderen Zeitumständen weitaus grö -
gere Beachtung gefunden hätten . In drei
Wahlkreisen fanden Nachwahlen zum Unter -
haus statt , und in diesen drei Bezirken , die
schon vorher von Labour gehalten wurden ,
sind wiederum Vertreter der Arbeiterpartei
gewählt worden . Zwei Abgeordnete erreich -
ten sogar eine prozentuale Erhöhung im

Wahlresultat .
Die Resultate wären für eine Oppositions -

partei nicht einmal so beachtlich , wenn die
Konservativen im In - und Ausland nicht im -
mer wieder den Eindruck zu erwecken ver -
suchten , daß ihre Regierungspolitik einen po -
sitiven Widerhall in der Bevölkerung fände .
Dieser Optimismus geht innerhalb der kon -
Servativen Partei so weit , daß selbst ihre hö -
heren Instanzen von Neuwahlen reden , aus
denen die Partei mit großer Mehrheit ins
Unterhaus zurückkehren soll . Es besteht der
Wunsch , diese Wahlen noch unter den Aus -
wirkungen der Krönungsfeierlichkeiten statt -
finden zu lassen . Neuerdings werden sie aber
auch mit den russischen Annäherungsversu -
chen in Verbindung gebracht . Und tatsäch -
lich läge Churchill nichts näher als der
Wunsch , mit der Parole seines von ihm ge -
stürzten Vorgängers , Neville Chamberlain , in
den Wahlkampf zu gehen , der , von einer Un -
terreduig mit Hitler kommend . ausrief :
„ Peace in our time ! “ Friede für die gegen -
Wärtige Zeit ) .

Die von den Krönungsfeierlichkeiten beleb -
ten patriotischen Gefühle im Verein mit ei -
ner vielleicht schon oder noch fühlbaren
Entspannung in der Außenpolitik mögen den
Tories eventuell in der Tat zu einer Chance
verhelfen , die so schnell nicht wiederkehrt .

Kürzlich hat nun auch Morgan Phillips ,
Generalsekretär der Labour Party , auf die
Möglichkeit früher Wahlen hingewiesen . Und
tatsächlich arbeiten die von der Parteilei -
tung eingesetzten Kommissionen mit Hoch -
druck , um ein neues Parteiprogramm aufzu -
stellen , das allerdings auch für den im Herbst

Preiserhöhung für Stabstahl

BRUSSEL vwch . — Die belgischen Eisen -
und Stahlexporteure haben die Exportpreise
fkür belgischen Stabstahl mit Wirkung vom
8. April erhöht . Wie aus der frànzösischen
Eisen - und Stahlindustrie verlautet , ist auch
mit einer baldigen Erhöhung der französi -
schen Exportpreise für Stabstahl für Liefe -
rungen in den Dollarraum und die Länder
außerhalb der Montanunion zu rechnen . Die
belgische Maßnahme wird als Anzeichen für
eine Festigung des europäischen Stahlmark -
tes gewertet .

Auch die westdeutsche Stahlindustrie will
sich , wie vwd erfährt , dem Vorgehen Bel -
giens anschließen und die Exportpreise für
Stabstahl beraufsetzen . Ein Sprecher der
westdeutschen Stahlindustrie erklärte hier -
zu , die Montanunion - Länder wollten kein
neues Stahlkartell bilden , seien aber zu die -
ser Maßnahme gezwungen , um den Sprung
ins „ kalte Wasser des neuen gemeinsamen
Marktes “ wagen zu können .

—
.

VI 0 TECEN .

Er siekt einfack die Bälle nicht , die ihm die Opposition auspielt .

stattfindenden Parteitag Verwendung finden
kann . Es ist zu verstehen , daß Labour in je -
dem Falle vorbereitet sein will .

Die Regierung hat mit keinem Wort die
Möglichkeit verfrühter Wahlen zugegeben ,
sondern hat durch die Aufstellung von Ar -
beitsprogrammen vielmehr erkennen lassen ,
daß sie gar nicht daran denkt , vorzeitig zu -
rückzutreten . Warum auch sollen die Kon -
servativen ein Risiko eingehen , das größer
ist als die Unbequemlichkeit einer allzu klei -
nen Majorität im Unterhaus . , ein Risiko , das
groß bleibt , selbst wenn die oben erwähnte
Augenblickschance bestehen mag ? Was Att -
lee als Premier aus hohem Verantwortungs -
gefühl im Jahre 1951 entschied ; Rüecktritt der
Regierung und Neuwahlen hat seinérzeit den
Beifall Churchills gefunden . Nunmehr in der
gleichen Lage , würde er sich höchstens zu
einer Umbildung des Kabinetts entschließen ,
Wenn die Unzufriedenheit im eigenen Lager ,
besonders in der Parlamentsfraktion , Z⁊u-
nimmt . Hier werden die drei Wahlsiege La -
bours zwar eine starke Reaktion auslösen ;
aber nur die völlige Ausichtslosigkeit , die
politischen und wirtschaftlichen Ziele seiner
eigenen Klasse je zu erreichen , könnte Chur -
chill veranlassen , mit seiner Regierung vor -
zeitig zurückzutreten .

Samstag/Sonntag , 11. /12 . April 1953

Blick in die Zeit
4530 Brücken wiederhergestellt

BONN — 4530 von 4840 kriegszerstörten
Brücken sind seit 1945 im Bundesgebiet in
einer Gesamtlänge von 300 Kilometern wieder -
hergestellt worden . Wie das Bundesverkehrs -
ministerium mitteilt , waren allein 1387 Auto -
bahn - und Straßenbrücken zerstört . Die Knapp -
heit an Stahl und an Geldmitteln hat die
deutschen Brückenbauer zu Ausführungen an -
gespornt , die nach Ansicht des Bundesver -
kehrsministeriums in ihrer Wirtschaftlichkeit
und Kühnheit einmalig sind .

Lebenslönglich Zuchthàus für Mord

àus Elfersucht

REGENSBURG — Das Schwurgericht Re -
gensburg verurteilte den 60jährigen Schreiner
Friedrich Paul Hilke aus Elberfeld wegen
Mordes zu lebenslänglich Zuchthaus und
Ehrenrechtsverlust auf Lebenszeit . Hilke hatte
im August vorigen Jahres eine 54jährige WwWe.
die er 1951 durch ein Heiratsinserat kennen -
gelernt und zu der in intime Beziehungen ge -
treten war , erstochen , nachdem die Frau ihn
nach einiger Zeit als Liebhaber und Geschäfts -
partner verschmähte .

Picsso „ Friedenstaube “ als

Zuchtmodell

BERLIN — Picassos „ Friedenstaube “ hat
Modell für eine neue Taubenart gestanden ,
die jetzt nach einem Bericht des Sowietzonen -
CDU- RBlattes „ Der neue Weg “ im Fallenser
200 zu besichtigen ist . „ Mit Federturban auf
dem Köpfchen und Federrüschen an den Bei -
nen , in schneeiger Weiße trippeln die anmu -
tigen Picasso - Tauben auf und ab “ . Die Aehn -
lichkeit der gezüchteten Tauben mit Picassos
Vorbild wird als verblüffend bezeichnet .

Holländisches Nationalmuseum für

des Fahrrad

AMSTERDAM — Folland , das klassische Land
der Radfahrer , wird diesem Fahrzeug ein
Nationalmuseum errichten , das neben histori -
schen Fahrradmodellen auch eine Bildge -
schichte des Fahrrades zeigen soll . Die größte
Fahrradsammlung in FHolland besitzt Georg
Hogenkamp in Maarssen Provinz Utrecht ) ,
der sein Leben der Entwicklung des Fahr -
rades widmete .

Explosion im Operstionsssàl
LONDON — Geistesgegenwart bewiesen

Aerzte und Schwestern eines Krankenbauses
bei London , als während der Operation eines
Kindes die mit dem Patienten verbundene
Betäubungsaparatur explodierte und zu bren -
nen begann . Während die Chirurgen für den
Bruchteil einer Minute den Eingriff unterbra -
chen , brachten die Schwestern unter Lebens -
gefahr die brennende Aetherflasche aus dem
Saal und schlossen eine neue an . Dann wurde
die Operation erfolgreich zu Ende geführt .

Wenn das leben uns lacht

hat es öuch eine Zigsrette
im Mundwinktel !

IMVOLEFORMAT



Die todbringendle Ausfuhristrulle
Die Umbauarbeiten am Ostendorfiplatz khaben

gestern begonnen , nachdem der Stadtrat in der
am Dienstag statigefundenen nichtöffentlichen
Sitzung die Bauarbeiten Vergeben hat .

Gestern wurde die westliche Straßenseite zu -
nãckst einmal mit Zebrastreifen versehen ; der
eigentliche Umbau dieser gefährlichen Engpaß -
Zone auf der Herrendlber Straße erfolgt Zug
um Zug .

Wie gefährlich die Strecke von der Brüche
hinter dem Huupthahnhof his Ortsausgang Rüp -
purr ist , geht aus der traurigen Tatsache her -
vor , daß sich auf dieser etwWa drei Kilometer
Iangen Strecke seit Januar 1946 insgesdmt 24
tödliche Unglücksfälle ereignet haben .

Drei auhberordentliche Gefahrenstellen sind
auf dieser Streche besonders augenscheinlich .
Von Norden nach Süden gerechnet , ist die Kreu -
zung „ Schloß Rüppurr “ die erste der drei Fodes -
Stellen . Seit drei Jahren steht dort die Poli -
zisten - Attrappe und außerdem soll die Ge -
schw/indigkeit der Fahrzeuge aquf 25 Kilometer
ermäbigt werden . Die Haltestelle Ostendorfplata
stellt den zweiten gefahrdrohenden Ubergang
dar , vor allem deswegen , weil die auf die Alb -
talbahn wartenden Fahrgäste beim Herunnahen
des Zuges die Straße en masse überqueren . Be -
Kkanntlick wird jetzt die Einsteigstelle auf die
andere Seite der Straße gelegt , so daß in Zu -
Kunft dieser Gefahrenherd beseitigt ist . Die
drittè und letate Unglücksstelle befindet sich am
Sũüdausgang von Rüppurr . Die von Ettlingen
kommende Straße verengt sich nach der sich
dort hefindlichen Tankstelle derart , daß sich ein
Fahrzeug das in Richtung Norden etwa Straßen -
mitte fährt , nach Puassieren der Kreuzung Arndt -
straße — Battstraße plötzlich auf der linken
Strahenseite befindet .

Auch hier hat die Verkehrspolizei Vorkeh -
rungen getroffen , um die Zahl der Unglüchs -
fälle zu vermindern . Einmal warnt am Südein -
gang von Rüppurr die gleiche Attrappe wie im
Norden , und zum anderen wurde die Baltstraße
zur Stoppstelle erklärt , aber wie die Chronik
zeigt , reichen diese Maßnahmen nickht aus , weil
der Gashebel aller Fahrzeuge allzu sehr strapa -
ziert Wird .

Hie und da fahren die „ Weißen Mäuse “ , wie
die Polizisten auf dem Beiwagenkraftrad khei-
hen , die Strecke ab und jagen den Rennfahrern
nach , um den Schuldigen zu stellen . Merkwür⸗
dig , Wer das B- Krad sieht , fährt langsam . An -
scheinend tut der Griff in den Geldbeutel we -
her , als der Griff des Todes nach dem Kraft -
fahrer .

Wie wäre es , wenn die Verkehrspolizei frotz
dieser Kraftfahrer - Einstellung am Anfang und
am Ende der Rüppurrer Rennstreche ein leuck -
tendes Warnsckild anbringen würde mit den
Worten : „ Achtung ! Auf den nächsten drei Kilo -
metern liegen 24 Fotel Sind Sie der nächste ? “

Diese Warnung stellt zwar nicht gerade eine
zurte Umgangssprache dar , aber Amateur -
Rennfahrer sind hurigesottene Sünder . F . K.

Aus dem Farlsruher Gerichtssasl

AZ - ALILGEMEINE ZEHHUN &

luieLolladluld Caplands daslüteeunaũsaalalles usllte
A2 blätterte in Industrie - und Handelskammer - Festschrift „ Karlsruhe Wirtschaftszentrum am Oberrhein “

Das 140jährige Jubilium der Karlsruher Industrie - und Handelskammer , das am Montag ge -
feiert wird , gibt Anlaß in der wirtschaftlichen Geschichte unserer Stadt zu blättern . In der fast 200
Seiten starken Festschrift , über deren Erscheinen wir in unserer Donnerstag - Ausgabe berichteten ,
findet man viele Hinweise , daß unsere Vorfahren eigentlich gar nicht den Ruf einer geringen
Initiativwendigkeit verdienen , der unserer Stadt seit Jahrzehnten anhaftet . Einige beachtliche
Superlative hat Karlsruhe aufzuweisen . So gründete das Bankhaus Haber die älteste deutsche
Aktiengesellschaft in der Baumwollindustrie , nämlich die Spinnerei und Weberei Ettlingen , Keßler
baute die erste Lokomotive in Süddentschland und gründete die Maschinenfabrik Eßlingen , in
Durlach steht die älteste Feuerwehrleiter - Fabrik Deutschlands unfl neben vielen anderen be⸗
merkenswerten Dingen fällt auf , daß Lenin eine Dissertation über die drei Hardtdörfer Hagsfeld ,
Blankenloch und Friedrichstal eifrigst studiert hat . Doch nicht nur Lenin beschäftigte sich mit
Karlsruhe , sondern auch der englische Rothsckild , dessen „ Morgengabe “ an England für die
Erteilung der englischen Staatsangehörigkeit das Karlsruher Wirtschaftsleben im Jahr 1948 ziem -
lich gestört hat .

Dreizehn Jahre , bevor die Handelsstube
gegründet wurde , zählte die junge Residenz
acht Industriebetriebe mit zusammen 230 Ar -
beitern , und außerdem waren zwei Bankhäu⸗
ser ortsansässig . Diese ersten Bankhäuser ,
Gründungen zweier jüdischer Kaufleute mit
den Namen Haber und Seeligmann , waren von
grundlegender Bedeutung für die Entwicklung
der Karlsruher Industrie im Lauf des vergan -
genen Jahrhunderts . Beide Bankiers wurden
geadelt , und Seeligmann , der sein Hauptbetä -
tigungsfeld später nach Wien legte , wurde da -
zu noch in den k. u. k. Freiherrnstand er -
hoben . Vor allem war es Haber , der arm wie
eine Kirchenmaus aus Breslau hier angekom -
men ist , durch dessen Tatkraft und Initiative
Industrien angesiedelt wurden . Man kann ihn ,
wie in der Schrift „ Karlsruhe — Wirtschafts -
zentrum am Oberrhein “ zu lesen ist , den ba -
dischen Rothschild nennen . Im Jahr 1636 wer⸗
den zwei Firmen ins Leben gerufen , die heute
noch in unserem Wirtschaftsleben eine maß -
gebliche Rolle spielen . Die Gründung der „ Me -
chanischen Weberei “ in Ettlingen wurde für
das nahegelegene Albtal außerordentlich be -

deutungsvell , wurden doch die Albtaldörfer
dadureh zu Industriedörfern . Mit 750 Web -
stühlen wurde damals schlagartig zu arbeiten
begonnen — ein Novum für den Stand der
Industrie insofern , als der Arbeitsprozeß der
neuen Fabrik vorher wissenschaftlich genau
festgelegt wurde . Die „ Mechanische Weberei “
War in Deutschland die erste Fabrik in der
Baumwollindustrie , deren Besitzer sich hin -
ter dem AG versteckten . Und für unser Ge -
biet war es überhaupt die erste Aktiengesell -
schaft . Im gleichen Jahr wird die Zuckerfabrik
Waghäusel gegründet , und auch hinter dieser
Firma stand als Geldgeber das Bankhaus
Haber .

Dieser Name zieht sich wie ein roter Faden
durch das Karlsruher Wirtschaftsleben . Auch
mit den Gründern der nachmaligen Maschi -
nenbaugesellschaft Keßler und Martiensen
hatte das Bankhaus enge Verbindung , und
Wahrscheinlich geht man in der Annahme
nicht fehl , daß die Unterstützung viel dazu
beigetragen hat , wenn hier die erste Lokomo -
tive in Süddeutschland gebaut werden konnte .
Es muß schon ein Festtag für die Firma ge -

UAhteilungen des Regierungspräsidiums ziehen um

Wegen Umzugs bleiben für den Publikums -
verkehr die folgenden Abteilungen geschlossen :
Die Abteilung I — Allgemeine und Innere
Verwaltung — am 14. und 15. April , die Ab -
teilung IIIA — Wirtschaft — ( ausgenommen
Preisüberwachungsstelle und Außenhandels -
stelle ) am 18. April , die Abteilung III C
Arbeit — am 13. April , die Ahteilung IV
Heimatvertriebene und Kriegsgeschädigte —,
das Landeswohfahrts - und - jugendamt , das
Landesausgleichsamt — Außenstelle Karls -
ruhe — und das Referat Beamtenversorgung
am 16. April .

Nach dem Umzug befinden sich die oben
aufgeführten Abteilungen in nachstehenden
Dienstgebäuden : Die Abteilung 1 — Allge -
meine und Innere Verwaltung — ab 16. April
in dem Dienstgebäude Schloßplatz 3; die Ab -
teilung III A — Wirtschaft —, außer der
Preisüberwachungsstelle und der Außenhan -
delsstelle , die im Dienstgebäude Zirkel 10 ver -
bleiben , ab 14. April im Dienstgebäude Schloß -
platz 3; die Abteilung IIIC — Arbeit — ab
14. April in dem Dienstgebäude Zirkel 10 ;

Grünes Autonlünderer - Kleeblatt erntet 60 Monate Gefängnis
Der 20jährige Rolf und der 21jährige Harry

flogen aus ihrer Arbeitsstelle bei einer Bau -
flrma , da sie Eisen geklaut und verscheuert
hatten . Nachdem Harry außerdem mit einer
Kkleinen Freundin gegen die Hausordnung ver -
stießh , wurde er aus dem Elternhaus gewiesen
und fand Unterschlupf bei seinem Freunde
Rolf in einer Dachkammer , in der sie mit dem
20jährigen Wolfgang ihre diebischen Pläne
ausheckten . Rolf und Harry verschafften sich
mit langen Fingern zunächst je ein Fahrrad ,
des schnelleren Fortkommens wegen .

Dann verband sich die Diebeskameradschaft
zu einem Autoplünderer - Trio , das eine Zeit -
lang Karlsruhe unsicher machte . Der krimi -
nelle Reigen begann mit dem Diebstahl einer
EKiste von 35 kg Orangen ; am gleichen Abend
entwendeten sie aus mehreren Autos Stab -
Ilampen , 2 Kisten mit 20 Flaschen Wein , Etuis
mit Schlüsseln , eine Aktentasche . Zur Be -
leuchtung ihrer Bude klaute Harry von Bau -
Stellen zwWei Sturmlaternen . Zu ihren weite -
ren Beutestücken zählen 1 Paket Süßigkei -
ten , Herrensocken , eine Motorradhaube , eine
Werkzeugtasche mit Nivelliergerät , fünf
Christbäume , ein Koffer mit einem Massage -
gerät , mehrere Flaschen Schnaps und Sekt
und ein Paar Lederhandschuhe .

Auf der Anklagebank bekannten die nicht
mehr unbeschriebenen Jünglinge Farbe .

Harry , gegen den bereits zèwei Jahre Gefäng -
nis ausgesprochen wurden , ist rückfällig . Alle
drei haben nichts Richtiges gelernt und wur -
den mangelhaft erzogen . Wahllos haben sie

gestohlen , was die Gelegenheit bot und ihnen
in die Finger fiel . Meist führten sie ihre nächt -
lichen Streifzüge gemeinsam durch . Ihr Sün -

denregister weist 23 dunkle Punkte auf ; daran
ist Harry elfmal , Rolf siebenmal und Wolf -

gang fünfmal beteiligt .

Der Staatsanwalt verlangte Gefüängnisstra -
ten zwischen 20 und 42 Monaten . Das Urteil
lautete für Rolf E. und Wolfgang K. auf je
15 Monate , für den rückfälligen Harry K. auf
zweieinhalb Jahre Gefängnis . Auf die Strafen
wurde die Untersuchungshaft angerechnet .

Schwindelkunde prellte Geschäftsleute

Unter Einbeziehung einer sechsmonatigen
Gefängnisstrafe , welche ihm das Schöffenge⸗
richt Pforzheim im Februar vorigen Jahres

wegen Betrügereien verpaßt hatte , bedachte
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das Schöffengericht Karlsruhe den 44 Jahre
alten mehrfach vorbestraften geschiedenen
Gottlob R. aus Liedelsberg , Kreis Calw , we⸗
gen mehrfachen Rückfallsbetrugs mit einer
Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahre zwei
Monaten .

Der zuletzt bei seiner Braut in Wöschbach
wohnende Angeklagte verpfändete einem
Brennstoffhändler in Berghausen sein Fahr -
rad für 30 DM. Darauf machte er dem Händ -
ler vor , er werde ihn mit Brennholz beliefern
und ließ sich das Fahrrad zurückgeben und “
60 DPM Fuhrlehn vorauszahlen . Auf das
Brennholz ließ er den Händler vergebens
Warten . Den Buchhalter einer Karlsruher
Brauerei veranlaßte er , ihm für 120 DM Bier
zu überlassen . Dabei versprach R. er wolle
das Bier für seine Arbeitskameraden beziehen
und wöchentlich mit ihm abrechnen . R. ver -
kaufte das Bier und behielt das Geld für sich .
Eines schönen Tages erschien er bei der Wir⸗
tin eines Lokals in der Altstadt , von der er
im angeblichen Auftrag seiner Braut 10 DM
Iieh , die er nicht zurückgab . Einer Geschäfts -
frau in Durlach spiegelte er vor , in Arbeit
zu stehen , als er sich einen Anzug in ihrem
Laden aussuchte . Da die Frau seine Braut
kannte und ihm Glauben schenkte , überließ
sie ihm den Anzug ohne Anzahlung und nahm
einen Wechsel entgegen , der nicht eingelöst
wurde . Um eine Erfahrung reicher merkte sie
zu spät , wie es um die Bonität dieses sauberen
Kunden bestellt war . Der Frau eines Arbeits -
kameraden entlockte er ein Darlehen von
5 DM, das sie in den Schornstein schreiben
konnte . Der Angeklagevertreter verlangte für
den im wesentlichen geständigen Rückfalls -
betrüger eine Gefängnisstrafe von 18 Mona -
ten und machte ihn darauf aufmerksam , daß
der von ihm eingeschlagene Weg im Zucht -
haus und in der Sicherungsverwahrung endet .

Ungetreuer Gerichtsvollzieher

Wegen fortgesetzter schwerer Amtsunter -
schlagung und Beiseiteschaffen von amtlichen
Urkunden verurteilte die Strafkammer des
Landgerichts Karlsruhe am Donnerstag einen
61 Jahre alten Gerichtsvollzieher aus Haynau
zu einem Jahr Gefängnis . Wie die Verhand -
lung ergab , hatte der Angeklagte vom Früh -
jahr 1951 bis Ende vorigen Jahres als Ge -
richtsvollzieher beim Amtsgericht Karlsruhe
Beträge von über 5000 Mark unterschlagen
und falsche Buchungen vorgenommen . Einen
großen Teil des Geldes setzte er in Gaststät -
ten um .

Wer oft hupt ,
bremst zu spät ! l

die Abteilung IV — Heimatvertriebene und
Kriegsgeschädigte — ab 17. April im Dienst -
gebäude Nördliche Hildapromenade 1; das
Landeswohlfahrts - und - jugendamt ab 17.
April im Dienstgebäude Nördliche Hildapro -
menade 1; das Landesausgleichsamt — Außen⸗
stelle Karlsruhe — ab 17. April im Dienst - ⸗
gebäude Nördliche Hildapromenade 1; das
Referat Beamtenversorgung einschi . Wehr⸗
machtsversorgung ab 17. April im Dienst - ⸗
gebäude Nördliche Hildapromenade 1.

80 Prozent der Studenten ohne Zimmer
Zu einem Problem ist in Karlsruhe die

Frage der Unterbringung der Studenten der
Technischen Hochschule und des Staatstech -
nikums geworden . Von rund 4000 Studenten ,
die an der Technischen Hochschule Karlsruhe
eingetragen sind , suchen 80 Prozent nach
einem Zimmer . Von den 927 Schülern des
Staatstechnikums benötigen über 160 ein
Zimmer .

Ernennung an der Technischen Hochschule
Das Kultusminsterium Baden - Württemberg

hat den Privatdozenten Dr . phil . habil . Kurt
Hass e für die Dauer der Zugehörigkeit zum
Lehrkörper der Techn . Hochschule Karlsruhe
zum außerplanmäßigen Professor ernannt .
Prof . Hasse vertritt das Lehpgebiet „ Organi -
sche und physiol . Chemie “ .

Vorverkauf für das Wohltätigkeitskonzert
für Berliner Flüchtlinge

Heute beginnt der Vorverkauf für das Wohl -
tätigkeitskonzert , das zugunsten der Berliner
Flüchtlinge am nächsten Samstag veranstal⸗
tet Wird . Karten können bei folgenden Stellen
gekauft werden : Pianohaus Maurer , Musik -
haus Schlaile , Musikverlag Tafel und in Dur -
lach bei Musikhaus Erich Müller .
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wesen sein , als im Jahre 1841 die ersten
Rauchschwaden aus der ersten Karlsruher

Dampflok qualmten . Ein Jahr später erregte
die Lok „ Karlsruhe “ bei einer Ausstellung in
Mainz Aufsehen , und als 1845 gar 45 Loks
und etliche Waggons in Karlsruhe gefertigt
wurden , die den englischen tüchtig Konkur -
renz machten , wurde man jenseits des Kanals
sehr bedenklich . Als Rothschild mit Erfolg um
die englische Staatsengehörigkeit nachgesucht
und damit den Vornamen Lyonel angenom -
men hatte , drehte sich das Gespräch auch um
die lästige Karlsruher Konkurrenz für den
britischen Lokomotivenbau . Feine und feinste

HN 664 : 4 komm qus demfröhſahrsmüdigleit Venangen 89 .
Lörpers nach Umstimmung und Erneuerung .
Or. SchieffersStoffyechselsolz reinigt , entschlackt ,
stimmt um. Du föhlst Dich jünger und Wohler .

Fäden wurden gesponnen , und im Jahr 1848
erlebte Karlsruhe eine Wirtschaftskrise , Weil
man dem Bankhaus Haber auf dem Geld -
markt von England aus , beziehungsweise
durch Rothschild empfindlichen Schaden zu -
gefügt hatte . Man sagte sich , wenn die Quelle
Versiegt , hört das Wasser zu fließen auf . Ein
S0 großer Schaden war es , daß sich sofort der
Landtag mit der Angelegenheit befaßte , um
Zzu retten , was zu retten war . Aber durch ge -
schickte Manipulationen kam das Bankhaus
aus den Schwierigkeiten heraus , doch Keßlers
Maschinenfabrik mußte in eine AG umgewan -
delt werden .

Interessanterweise ist die berühmteste
Württembergische Maschinenfalrik , nämlich
die Eglinger , eine Gründung des badischen
Ofkizierssohnes Keßler . Und wenn der alte
Lorenz , der Gründer der IWK und der Lo -
renz - AG. in Ettlingen , sich mit Daimler besser
verstanden hätte , dann würden sich die Mer -
cedes - Werke nicht in Stuttgart , sondern in
Ettlingen befinden . Noch heute vorhandene
Verträge geben darüber interessanten Auf - ⸗
schluß . Für uns Badener wäre es zweifellos
besser gewesen , Daimler wäre herübergekom -
men . ( Aber vielleicht haben beide damals
schon den Südweststaat vorausgeahnt ? )

Da streiten sich manche Ortschaften um die
Ehre , die erste Freiwillige Feuerwehr beses -
Sen zu haben . Angenommen , Durlach würde
bei einer objektiven Untersuchung den Titel
streitig gemacht bekommen , so ist aber ein -
wandfrei nachgewiesen , daß die erste Feuer -
Wehrleiter in Deutschland von Metz in Dur -
lach gebaut wurde . Diese Tat ist auf jeden
Fall bemerkenswerter als der Streit , ob ein
Durlacher oder irgendein anderer den Feuer -
Wehrhelm zuerst aàufgesetzt hat .

Zum Schluß sei noch erzählt , warum sich
Lenin mit unseren Dörfern Hagsfeld , Blan -
kenloch und Friedrichstal so ausgiebig be -
schäftigte . Im Jahr 1895 erschien eine Schrift
„ Drei PDörfer der badischen Hardt “ , eine Frei -
burger Dissertation , deren Verfasser Moritz
Hecht gewesen war . Die „ Doktorarbeit “ gab
ein Bild von der Entwicklung der drei Dörfer
zu Industriedörfern , deren Bewohner Fabrik -
arbeiter und gleichzeitig „ Zwergbauern “ wa⸗
ren . Hecht kam zu dem für uns auch heute
noch geltenden Schluß , „ daß die Auflösung
des Bauernstandes — unter der Vorausset -
zung der nahen Nachbarschaft von Industrie
und Dorf — in einen ländlichen Fabrikarbei -
terstand mit stark parzelliertem Grundbesitz “
zu einer gewissen Krisenfestigkeit führe .

Die Schrift hatte heftige Auseinandersetzun -
gen zur Folge , und Lenin zerpflückte die Ab -
handlung über unsere Nachbardörfer , von de -
nen Hagsfeld inzwischen eingemeindet wurde ,
50 als ob er selbst über den Ackerboden drau - ⸗
gen vor unserer Stadt gegangen wäre . . HK

Der Bürgerverein der Südweststadlt wird gegründet
Nachdem in ' fast allen Stadtteilen von Karls -

ruhe Bürgervereine ins Leben gerufen wor⸗
den sind , geht man auch in der Südweststadt
ali die Gründung einer solchen Einrichtung .
Ein vorbereitender Ausschuß hat sich gebildet ,
der die gesamte Einwohnerschaft des Stadt -
teils zu einer Gründungsversammlung für
Mittwoch , 15. April , abends 6 Uhr in den Saal
des Kolpinghauses einlädt . Nach der West⸗
Stadt ist der südwestliche Stadtteil , der be -
grenzt wird durch die Ettlingerstraße , Ebert -
straße , Steinhäuserstraße und Kriegsstraße ,
mit etwa 30 000 Einwohnern der zweitgrößte
Wohnbezirk unserer Stadt . Er zählt etwa 6300
Haushaltungen und schliegt eine ansehnliche
Reihe von öffentlichen Institutionen ein , Im
Bereich der Südweststadt liegen vier Schu -
len , zwei Haushaltungsschulen , eine ganze
Reihe städtischer Behörden , vor allem das
Rathaus , Stadtgarten und die künftige
Schwarzwaldhalle . Außer dem Sonntagsplatz
hat der große Stadtteil keinen Kinderspiel -
pPlatz und auch die Bebauung des Schmieder -
platzes ist im Blickpunkt des Interesses der
Südweststadtbewohner gelegen . Es wird sich
zeigen , wie weit es dem Bürgerverein mög -
lich ist , die Einwohner der Südweststadt an
diesen Problemen zu interessieren und sie
damit an die positive Mitarbeit an den Auf -
gaben unserer Stadtverwaltung heranzu -
führen .

Schützt unsere Erholungsstätten

Die Stadtverwaltung bittet die Bevölkerung
erneut um Mithilfe beim Schutz der mit viel
Mühe und Arbeit und unter erheblichen finan -
ziellen Opfern wiederhergestellten Grünan -
lagen und Kinderspielplätze . Helft mit , diese
schönen Anlagen zu erhalten , denn sie ge -
hören allen . Haltet die Kinder an , daß sie
die für sie bestimmten Kinderspielplätze be -
nutzen und nicht die Rasenflächen der Grün -
anlagen betreten . Werft kein Papier und
keine Abfälle in die Anlagen , sondern in die
dafür bestimmten Behälten

Ohne euere Hilfe ist es unmöglich , die
Grünanlagen , Kinderspielplätze und den
Stadtgarten in Ordnung zu halten , zu Pfle -
gen und zu schützen . Karisruhe stand immer
im Rufe , eine schöne Stadt mit sauberen
Grünanlagen zu sein . Wir bitten dringend um
die Mithilfe der gesamten Bevölkerung , damit
es Weiterhin so bleiben möge .

Die 4 fährt wieder durch die Kaiserstraße

Um den vielen Wünschen , die an die Stra -
hgenbahn - Verwaltung herangetragen wurden ,
Rechnung zu tragen , fährt die Linie 4 noch
in diesem Monat den Kurs über die Kaiser -
straße . Damit fällt in Zukunft der Um -
Weg über die Karlstraße , Mathystraße , Kriegs -
straße und Kapellenstraße weg .

RARööö
In den Ruhestand getreten

Nach Erreichung der Altersgrenze ist Ge -
richtsvollzieher Jakob Burgmann in den
Ruhestand getreten . Er war seit dem Jahre
1936 beim Amtsgericht Karlsruhe tätig . An -
läblich seines Ausscheidens aus dem Dienst
fand eine schlichte Abschiedsfeier statt , wäh⸗
rend der àAmtsgerichtsdirektor Dr . Galm
Worte der Anerkennung für den verdienten
Beamten sprach , denen sich auch ein Vertre -
ter des Betriebstats anschloß . Mit den besten
Wünschen wurden ihm verschiedene EFhren -
geschenke überreicht .

Liselotte Dietl - Eichinger singt die Martha
In der heute abend stattfindenden Auffüh -

rung von „ Tiefland “ singt Liselotte Dietl -
Eichinger die Martha .

Märchenbuch der Mode
Elisabeth von der Burg führt am 16. und

17. Spril im Schloßhotel das Märchenbuch der
Mode vor und blättert darin , um die neuen
Constanze - Frühjahrsmodelle durch ihre fünf
Mannequins zu zeigen .
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Steht da ein Bauchladen - Verkäufer an
einer Straßenecke und hat seine gewisse
Stammkundschaft . Eine Kundschaft , die
deshalb treu ist , weil sie den Heimatver -triebenen unterstützen will , eine Kund -
schaft aber , deren Wünsche den Mann nunauf die Anklagebank gebracht hatten . Ami -
Zigaretten waren gefragt , und die hatte
sich der Bauchladenbesitzer in Knielingen ,Wo man derlei Dinge erhandein Kkann , er -
worben und in seiner Tasche versteckt . Das
„ Schwarzgeschäft “ wurde beobachtet und
der Flüchtling verhaftet .

Was kommen mußte , kam , und die Ver -
urteilung fiei — im Vergleichk zu Bürkle -
recht hoch aus . Mehrere Wochen Gefäng⸗
nis und eine für einen Zigarettenverkäufer
respektabel hohe Geldstrafe waren die Fol -
gen , daß er die Wünsche seiner Kunden
befriedigen wolite . Es soll hier nicht der
Satz Anwendung finden : Die Kleinen hängt
man , und die Großen läßt man laufen .
Sondern hier liegt ein Fall⸗ Vor , bei dem
die Menschen glaubten , menschenfreund -
lich zu handeln , indem sie bei dem Mann
Zigaretten kauften . Gleichzeitig ließen sie
aber den Armen schuldig werden dadurch ,
daßß sie sein Abhängigkeitsverhältnis zu
ihren Brieftaschen ausnütazten .

Der Mann nahm seine Strafe ohne Wi⸗
derspruch an . Die Richter , ebenfalls Men -
schen wie du und ich , konnten Paragra -
phen nicht verbiegen . Sie rieten deshalb ,
ein Gnadengesuch einzureichen .

Kleiner Samstagsbummel
Er wird weiter seinen Bauchladen tra -

gen , der Flüchtling , der einmal ein grö⸗
heres Geschäft sein eigen nannte . Er wird
keine Ami - Zigaretten mehr führen . Ob er
dann noch seine alte Kundschaft hat , und
ob dann noch sein Umsatz soviel Verdienst
ahwirft , daß er leben kann ?

Im übrigen ist dieser Fall ein Beweis da -
kür , daß die billigere , aber immer noch viel
zu teuere 8½/⸗Pfennig - Zigarette endlich in
den Handel kommen muß . Denn Ami - Ziga -
retten werden nicht millionenweise ge -
raucht , weil sie besser schmecken als die
deutschen , sondern weil sie zwei oder gar
drei Pfennige billiger sind . Der Finanz⸗
minister könnte mit einem Schlag den
Schmuggel unterbinden , wenn er die Steu⸗
ern senͤken würde , er könnte mit einem
Schlag die hintertriebenen Geider in den
Bundessäckel fließen lassen , wenn nämlich
der Schmuggel dadurch uninteressant
Würde , daß kein Verdienst mehr in ihm
steckt . 5

Doch dieses Problem ist so schwer zu
lösen wie das des Kaffeepreises . Statisti⸗
ker haben errechnet , daß nur jede fünfte
Tasse , die getrunken wird , versteuert wird .
Sollten nicht mehr Steuer eingehen , wenn
bei fünf „ Schälchen “ hundertprozentiger
Genuß — sowohl für den Staat als auch
für den Bürger — geboten wirdꝰ Voraus -
gesetat , daß der Kaffeetrinker mit sauberer
Weste seinen Trank schlürfen kann , und
der Kaffee billiger würde ? Helkö

Regelung der Brennstofi . Versorgung
für Hausbrandverbraucher im Wirtsckaftsjahr 1958/ %54 (1. 4. 1953 —31 . 3. 1954 ) im Bereich

des Stadtkreises Karlsruhe

Zur Sicherstellung der Versorgung der
Hausbrandverbraucher mit festen Brennstof -
fen wird auch in dem am 1. April 1953 begon -
nenen Kohlenwirtschaftsjahr 1953/54 eine
Lenkung des Hausbrandes durchgeführt . Da⸗
gegen wird von weiteren Lenkungsmaßnah -
men für die Kleinverbraucher ( Gewerbe , Han -
del , freie Berufe usw . ) und für die Industrie
zunächst abgesehen ; die erforderlichen Men - ⸗

gsen für diese Verbrauchergruppen werden
Künftig im freien Bestellverfahren
geben .

Als Hausbrandverbraucher gelten die Haus -
haltungen , Von der Ausgabe neuer Haus -
brandausweise wird auch in diesem Jahr ab -
Sesehen ; die bisher ausgegebenen Hausbrand -
ausweise behalten weiterhin ihre Gültigkeit .
Die entsprechenden Lieferungen hierauf wer⸗
den wWie bisher von dem Kohlenhändler aus -
geführt , in dessen Kundenliste der betr .
Hausbrandverbraucher eingetragen ist . Haus -
brandverbraucher , die von ihrem seither ge -
wählten Kohlenhändler weiterhin beliefert
werden wollen , brauchen demnack nichts zu
Veranlassen .

Es besteht jedoch , wie auch im Vorjahre , die
Möglichkeit eines Wechsels des gewählten
Kohlenhändlers . Hausbrandverbraucher , die
von dieser Möglichkeit Gebrauch machen wel⸗
len , werden gebeten , in der Zeit vom 11. 4.
1953 bis einschl . 18. 4. 1953 von 8 —12 und 13
bis 15 . 30 Uhr ( samstags nur von 8 —12 Uhr )
beim Städt . Statistischen Amt — Abt . Kohlen -
stelle — Karlsruhe , Otto - Sachs - Str . 5, Zim -
mer 44, zwecks Abgabe einer diesbezüglichen
schriftlichen Erklärung vorsprechen zu wol⸗
len . Der Antragsteller hat sich hierbei durch
einen Personalausweis bzw . Kennkarte aus -
zuweisen . Die Abgabe der vorerwrähnten Er- ⸗
Kklärung durch einen Beauftragten ist nur
ausnahmsweise und im Falle einer wirklich
begründeten Behinderung des Antragstellers
Selbst statthaft ; der Beauftragte hat sich in
diesem Falle ebenfalls durch Kennkarte und
schriftliche Vollmacht auszuweisen .

Umschreibungsanträge können nach dem
oben erwähnten Zeitraum aus terminbeding -
ten Gründen auf keinen Fall mehr berücksich⸗
tigt werden .

aAbge -
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Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , daß der Kohlenhandel auch weiter⸗
hin Hausbrand nur an die in seine Kunden -
liste eingetragenen Hausbrandverbraucher
abgeben darf und der Verbraucher für das

Sanze CKohlenwirtschaftsjahr , also bis zum
31. 3. 1954 , an den von ihm gewählten Kohlen⸗
händler gebunden ist .

Die ausgestellten Ausweise bzw . die Ein -
tragungen in die Kundenliste eines Kohlen -
händlers begründen keinen in Menge und
Sorte festgelegten Bezugsanspruch des Ver -
brauchers , sondern dienen lediglich der Fest -
stellung des Kundenkreises des Wiederver -
Kkäufers und einer gerechten und gleichmäßi -
gen Ermittlung der neuen Bezugsmengen des
Kohlenhändlers . Die Belieferung der Ver -
braucher erfolgt wie bisher grundsätzlich in
eigener Verantwortung der Wiederverkäufer
im Rahmen ihrer Bezugsmengen und unter
Berücksichtigung der individuellen Versor -
gungsnotwendigkeiten .

Der Kreisbeauftragte f. d. Kohlenversorgung .

Zůcest Mäedee —

Samstag / Sonntag , 11/12 . April 1953

dauus Dialian
Bundesgerichtshof verwirft Revision im Mordfall Eberle

„ In der Sache Eberle wird die Revision
des Angeklagten verworfen “ . Mit diesem
Urteil , das am Freitagnachmittag der Erste
Strafsenat des Bundesgerichtshofes verkün -
dete , wurden die Gerichtsakten eines Mord -
Prozesses geschlossen , der in der Oeffentlieh -
keit wegen seiner menschlichen und juristi - ⸗
schen Problemstellung mit großer Aufmerk -
samkeit verfolgt worden war .

Am 12. Dezember vergangenen Jahres ver -
Uurteilte das Schwurgericht Memmingen den
34jährigen Diakon und Leiter eines Kinder -
heimes der Inneren Mission , Fritz Eberle ,
wegen zweifachen Mordes zu lebensläng -
lichem Zuchthaus . „ Ein kaltblütiger Mörder
leidet nicht unter Gewissensqualen , er stellt
sich auch nicht nach der Tat dem Richter und
legt ein Geständnis ab “ , rief gestern Eberles
Verteidiger leidenschaftlich während der Re -
Visionsverhandlung vor dem Bundesgerichts -
hof aus . „ Der Angeklagte hatte nicht den Vor -
satz zu töten , er wehrte sich gegen einen le -
bensbedrohenden Angriff ! “

Es War in den Abendstunden des 6. Juni
1946 , als der Leutnant a. D. Fritz Eberle mit
einer Maske vor dem Gesicht an die Küchen -
tür des Schöllhornhofes in der Nähe von
Memmingen klopfte . Mit vorgehaltener Pi -
stole forderte er die Herausgabe von Lebens -
mitteln . Doch diesmal gelang der Tride nicht .
Der 68jährige Bauer Michael Schöllhorn
griff zur Mistgabel und versuchte , den Ein -
dringling davonzujagen . In seiner Bedrängnis
gab Eberle zunächst Schreckschüsse àab. Bauer
Schöllhorn ließ sich nicht beeindrucken . Er
Verfolgte den fliehenden Räuber , der ihn aus
einer Entfernung von 3 m niederschoß . Das
gleiche Schicksal erlitt des Bauers 60jähriger
Bruder Anton , der ihm zu Hilfe geeilt war .

Diese Schüsse in der Juninacht wurden zum
Wendepunkt in dem bewegten Leben des
ehemaligen Offiziers , der nach dem Zusam -
menbruch den Anschluß an ein normales Le -
ben nicht gefunden hatte . Um sein Gewissen
zu beruhigen , suchte er Zuflucht bei der Re -
ligion . Die Kirche gab ihm den inneren Halt ,
den er in seinem chaotischen Leben benö⸗
tigte . Die praktische caritative Arbeit in der
evangelischen Kirche lenkte ihn ab . Auf seine
Art wollte er für seinen Mord Buße tun .
Trotzdem kam er nie ganz zur Ruhe . Ein Ge -
spräch brachte die Wende . In einer theolo -
gischen Diskussion wurde verneint , daß Gott
einem reuigen Mörder , der sich seinem irdi - ⸗
schen Richter entzieht , verzeihe . Das gab den
Anstoß . Eberle stellte sich dem Richter und
legte ein Geständnis ab .

Eberles Verteidiger erklärte vor dem Er -
sten Strafsenat , daß er durch seine Schüsse
nicht töten wollte . Aus der Angst heraus , er -
kannt und von den Bauern tetgeschlagen zu
Werden , habe er gehandelt .

Bei der bisherigen Prozeß - Beurteilung in
der Oeffentlichkeit sei oft übersehen worden ,

Robert Prachf 75 Jahre ult
Morgen begeht Studienrat Robert Pracht

seinen 75. Geburtstag . Im elsässischen Mühlhau⸗
sen als Sohn des Kapellmeisters Ottomar Pracht
geboren , übersiedelte er mit den Eltern in das
Schwarzwaldstädtchen Triberg , wo er seine Ju -
gend verbrachte und auch die ersten väterlichen
Unterweisungen in Klavier und Violine erhielt .
Mit dem festen Vorsatz , die musikalische Lauf - ⸗
bahn einzuschlagen , bezog Pracht das Lehrer -
seminar in Meersburg , 1897 die Musikhochschule
in Mannheim , wWo er bei den Professoren Bade
und Bopp , sowie bei Konzertmeister Schuster
eine solide Ausbildung genoß und nach vier Jah - ⸗
ren das Reifezeugnis für Musik in allen Fächern
erhielt . In Karlsruhe legte der Jubilar das Mu -
Siklehrerexamen ab , um dann an den Seminaren
in Gengenbach , Meersburg und Karlsruhe ( Iund
II ) , am Humboldt - Gymnasium in dieser Eigen -
schaft tätig zu sein , bis er an die Lehrerhoch -
schule in Freiburg als Dozent und Studienrat he -
rufen wurde . 1928, nach Aufhebung der Freibur -
Ser Anstalt , kehrte Rohert Pracht für immer nack
Karlsruhe zurück .

för die große Wie die kleine Wösche

ieeeee

Schon frühzeitig widmete sich Pracht der Pflege
des Chorgesanges . Rund 200 Chorkompositionen
bestätigen ein reichhaltiges Lebenswerk , das in
seiner Gesamtbewertung als kennzeichnender
Beschluß einer tonsetzérischen Epoche gelten
kann Das Schaffen Prachts vollendet sick mit
zahlreichen Kompositienen für Klavier , Violine ,
Singspiele und Blasmusik . W. R.

*

Auflockerung der Mittelstufe Karlsruher
Volksschulen 3

Um Unklarheiten unter den Eltern zu ver⸗
meiden , teilt das Stadtschulamt zu dem Ar -
tikel über die Auflockerung der Mittelstufe
in der Volksschule ergänzend mit : Auch im
neuen 5. Schuljahr sind wieder 6 Sprachklas -
sen vorgesehen . Dazu kommen noch 22
Sprach - Werkklassen . Dadurch wird die Zahl
der Schüler , die Fremdsprachen erlernen wol⸗
len , wesentlich erweitert . Die bisher beste -
henden Sprachklassen werden unverändert
Weitergeführt .

Seit 1907 gibt es Persill Doch die Leberctofſen der

Henkel - Werke rohten nicht: Jeder Fortschritt in der Wissenschoft

des Woschens kam Persil zugute . persil Wurde immer vollkommenerʒ;
Persil - gepflegte Wösche immer weiſßzer undl strehlendfer .

Und der schõönste Erfolg : immer größere Schonoung
der werwwollenWösche durch Persil . Auch die Housfrou unserer Toge sogt mit Recht :

Pefsf
e ,iie biiaoa .

dafß das Gericht die Pflicht habe , einen Sach-
verhalt festzustellen und ein gerechtes Urteil
zu finden . Die Tat Eberles trage alle Merk -
male des Mordes , erklärte Oberstaatsanwalt
Dr . Kohlhaas , der die Verwerfung der Revi -
sion beantragte . Erst wenn ein gerechtes Ur -
teil gesprochen worden sei , öffne sich der
Gnadenweg . Kein Mörder könne sich auf Not -
Wehr berufen , der gestellt wird und seine
Tat verdecken will .

lulas ũuas aũſliel
Ueber Ostern war in einer Metzgerei

in Mittelbaden eine Wurstroulade ausge -
stellt , in die der Metagermeister sinniger -
Weise ein Hakenkreuzs garniert kat . In
einer Karlsruker Gastwirtschaft wurde
der Tisch mit Bestecken gedecłkt , die eben -
falls das Symbol des Dritten Reichs duf -
Wiesen , und in einem Tabakladen gibt es
Pfeifen mit einem Hitlerkopf zu kdufen .

Wenn die Folgen des Dritten Reicks 80
geringfügig gewesen wären wie dliejeni - ⸗
gen heim Genuß der Hakenlreugwurst ,
önnte man über diesen Schers kauender -
Weise hkinweggeken , und falls einem das
Halkenſereuz - Messer nicht im Hals stek -
ken bleibt vornehme Menscken führen
das Messer nicht zum Mund und nehmen
deskalb keinen Sckhaden , köchstens das Volle
— kann das Schnitsel auch mit der Gra -
vur der tausend Jahre schmecken , aber
es haben sich zu viele Millionen damals
die Finger verbrannt , als daß man sich
heute hei einem Hitler - Pfeifen - Kopf dar -
an erinnern möchte Helkõö

Vortrag mit Tonfilmen bei der DAG Durlach

PAG Durlach veranstaltet heute 20 Uhr im
Gasthaus „ Zum Pflug “ eine Techniker - und
Werkmeisterversammlung mit Tonfilmen über
Produktionssteigerung und Rationalisierung ,
sowie einem Vortrag von Willy Geier , Stutt -
gart .

Mode - Zeichenakademie Otto Stössinger
stellt aus

Die Mode - Zeichenakademie Otte Stössinger ,
die seit einem Jahr nach einer zwölfjährigen
Tätigkeit in Mannheim hier ihren Unterricht
erteilt , zeigt zur Zeit in der Klosestraße 3 in
instruktiver Weise den Werdegang einer
Modezeichnerin . Daß das Kleid ein Spiegel -
bild der Sitten und Auffassungen der jewei -
ligen Zeitepoche darstellt , wird dem Besucher
der Ausstellung eklatant vor Augen geführt .
Die Schau der historischen Kostüme vermit -
telt den Schülerinnen neben kostümlichen
Kenntnissen auch die eigene Entwicklung als
Modezeichnerin .

Die Ausstellung , die noch bis 14. April -
auch morgen — geöffnet ist , gibt Aufschluß
darüber , wie die Schülerinnen die aus Nessel
gefertigten historischen Kostüme zum moder -
nen Abendkleid abgewandelt haben . Gerade
hier zeigen sich die Zusammenhänge im Wan -
del der Mode über Jahrhunderte hinweg .

Aus dem Poliseibericht

Tödlicher Unfall auf der Autobahn

Auf der Autobahn bei Untergrombach fuhr
Sestern ein Motorradfahrer bei einef Ueber -
führung gegen eine Doppel - T- Schiene , die
zum Schutz der Brücke diente , und wurde 80
schwer verletzt , daß er gestern abend seinen
Verletzungen erlegen ist .

Zwei Pkw estießen zusammen
Gestern nachmittag kurz vor 18 Uhr stießen

in der Querstraße in Daxlanden zwei Pkw zu -
sammen . Ein Fahrer erlitt einen Kniescheiben -
bruch . Beide Fahrzeuge wurden erheblich be -
schädigt .
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Von ungültigen Kennkarten , Reisepässen und anderen Ausweisen
Ein rechtzeitiger Gang zum Paß - und Meldeamt erspart viel Aerger

Haben Sie schon bemerkt , daß für alle Berufstätigen jetzt die schönste Zeit des Jah -

res begonnen hat ? Das ist Ihnen noch nicht aufgefallen ? Dann lassen Sie sich sagen , daß
in allen Betrieben , Geschäften , Behörden und an sonstigen Arbeitsplätzen wieder von
den Urlaubslisten gesprochen wird , die dort überall die Runde machen . „ Alle Jahre wie⸗
der werden nun von jung und alt die bekannten Fragen „ Wer geht wann auf Ur -
laub und wohin geht es diesmal ? “ diskutiert . Da wird geplant und gerechnet , und über -
all schwelgt man schon in Vorfreuden und gespannter Erwartung . Vor Antritt Ihrer Ur -
laubsreise wollen wir Ihnen heute aber noch einen kleinen Tip geben : Neben einer
möglichst gefüllten Brieftasche brauchen Sie leider auch noch gültige Ausweise !

Wir hörten vom Paß - und Meldeamt in der Baumeisterstraße , daß in der Oeffentlich -
keit große Unklarheiten darüber bestehen , welche Ausweise bei Reisen benötigt werden .
Täglich beantragen zahlreiche Reiselustige bei dieser Dienststelle Ausweise , ohne im ein -
zelnen zwischen den drei Arten von Ausweisen , nämlich dem Personalausweis , dem
Reisepaß und dem Interzonenpaß unterscheiden zu können .

Zunächst ist allgemein die Ansicht verbrei -
tet , daß der Besitz einer Kennkarte notwen -
dig ist . Glauben Sie aber keineswegs , daß
diese Meinung richtig ist . Wer sich heute ein -
bildet , mit seiner Kennkarte als Personal -
Ausweis losfahren zu können , wird schwere
Enttäuschungen erleben . Schauen Sie sich
bitte zunächst einmal Ihre alte Kennkarte an .

Wissen Sie , daß die allermeisten

Kennkarten überhaupt nicht mehr gültig

sind ? Die Gültigkeitsdauer dieses Ausweises
War nämlich nur auf 5 Jahre beschränkt . Da
sie aber meist 1946 uͤnd 1947 ausgestellt und
niemals verlängert wurden , sind unsere alten
Kennkarten heute praktisch wertlos . Bei po -
lizeilichen Kontrollen wurden bereits in den
vergangenen Monaten ungültige Kennkarten
in rauhen Mengen beanstandet .

Nach dem Bundesgesetz über Personalaus -
Weise vom 19. 12. 50 besteht für jeden Staats -
bürger nach Vollendung des 16. Lebensjahres
die Verpflichtung , einen gültigen Perso -
nal - Ausweis zu besitzen . Gleichzeitig mit dem
Erlaß des erwähnten Gesetzes wurden damals
zur Ablösung der Kennkarten

neue Personal - Ausweise

eingeführt . Zwar hat der Gesetzgeber als eine
Art Uebergangsregelung sich damit einver -
standen erklärt , daß vorläufig auch noch an -
dere als die neuen Personalausweise aner -
kannt werden sollen . Ungültige Kennkarten
zählen jedoch nicht dazu , lediglich Führer -
scheine , Wandergewerbescheine und andere
amtliche polizeiliche Ausweise mit Lichtbild
und Anschrift finden vorläufig noch An -
erkennung vor den Augen der Polizei . Prak -
tisch macht sich jeder strafbar , der nicht im

Sonntagsdienst der Krzte

Dr . Neef , Melanchthonstr . 2. Tel . 3858. Dr . van
Briel , Friedenstr . 8, Tel . 4033. Dr . Marg . Kämme -
rer , Erzbergerstr . 4, Tel . 246. Dr . Zeil , Albring 1,
Tel . 4211. Pr . Dieckmann , Gerwigstr . 3, Tel . 5753
Praxis , Wendtstr . 3, Tel . 2928 Privat . Dr . Gat -
termann , Praxis Dr . Brilmayer , Riefstahlstr . 6,
Tel . 1955.

Karlsruhe - Weiherfeld . Dr . Löw , Feldbergstr .
Nr . 13, Tel . 31 743. 8

Karlsruhe - Durlach . Dr . Kurt Deis , Badenerstr .
Nr . 4 Praxis , Carl - Weyser - Straße 20 Privat , Tel .
41 365.

„ des Zahnarztes

Dr . Bernhard Wagner , Stefanienstraße 20, Tel .
2772.

. . . und Apotheken
Kronen - Apotheke , Zähringerstr . 43, Tel . 1099.

Hof - Apotheke , Kaiserstr . 201, Tel . 491. Ludwig -
Wilhelm - Apotheke , Lessingstr . 4, Tel . 1705. Hilda -
Apotheke , Karlstr . 66, Tel . 1779.

Karlsruhe - Hagsfeld . Bären - Apotheke , Karls -
ruher Straße 38, Tel . 3890.

Karlsruhe - Knielingen . Engel - Apotheke , Saar -
landstraße 33, Tel . 2042.

Besitze eines gültigen Ausweises ist . Er kann
mit Strafen bis zu 150 DM Geldstrafe oder
6 Wochen Haft bestraft werden .

Die neuen Personalausweise , die auf allen
Polizeidienststellen oder beim Paß - und Mel -
deamt beantragt werden können , werden kKo-
stenlos ausgestellt . Zur Erlängung ist nur
eine Geburtsurkunde , ein Lichtbild und der
Nachweis der deutschen Staatsangehörigkeit
erforderlich . Im allgemeinen gelten diese
neuen Ausweise nur für das Inland , doch kön -
nen auch Teilnehmer an Sammelreisen damit
die Schweizer oder die französische Grenze
Passieren , wenn ein Sammelpaß ausgestellt
Wurde . Auch

für Reisen in die Ostzone

sind die neuen Ausweise erforderlich , weil
wWeder die ungültigen Kennkarten noch gül -
tige Reisepässe von den Grenzpolizei - Posten
der Ostzone anerkannt werden . Gleichzeitig
muß in diesem Zusammenhang betont wer -
den , daß für Reisen in die Ostzone oder nach
Berlin außerdem auch der „ Interzonenpaß “
benötigt wird . Wer dagegen per Flugzeug
nach West - Berlin fährt , darf zusammen mit
dem Interzonenpaß seinen Reisepaß benut -

zen , weil er von Polizeiorganen der Ostzonen -
Regierung nicht kontrolliert wird .

Außer den neuen Personal - Ausweisen und
Interzonenpässen werden in der Baumeister -
straße auch Reisepässe , die für Reisen ins
Ausland benötigt werden , ausgestellt . Es ist

jedoch falsch , anzunehmen , daß der Besitz
eines Passes bereits für die Einreise in ein
anderes Land ausreicht . Stets ist auch noch
die Erlaubnis des Einreiselandes , das sogen .
Visum erforderlich . Dafür ist jedoch nicht ,
wie vielfach immer noch angenommen wird ,
das Paß - und Meldeamt zuständig , sondern
der Auslandsreisende muß sich direkt

mit dem zuständigen Konsulat

des Einreiselandes in Verbindung setzen .
Uebrigens hat das Karlsruher Paßamt in

knapp 2 Jahren schon die stattliche Zahl von
rund 30 000 Pässen ausgestellt .

besitzen die jetzt
Gültigkeitsdauer von 5 Jahren . Auswanderer
wird interessieren , daß sie bei Nachweis der
geplanten Auswanderung für die Ausstellung

Antragsteller 3 Mark berappen muß .

sen : Wer reisen will , benötigt heute
für Inlandsreisen : Personalausweis ,
fkür Reisen nach Berlin und die Ostzone :

Personalausweis un d Interzonenpaß .
für Auslaàndsreisen : Reisepaß .

derlichen Papiere nicht bis zum letzten Au -

um die Beschaffung der Ausweise zu bemü -
hen . Vor allen Dingen wird gebeten , die alten

ungültigen Kennkarten endlich in neue Per - Mitwirkung zugesagt . Eine Weinberganlage so -

8 Rei 180
wie Beispiele der Kellerwwirtschaft

seine Reise antreten Igezeigt . Der Obstbau wird 10 bis 12 Zentner
Tafelobst , die zur Zeit in Kühlräumen lagern ,

sonalausweise umzutauschen .
Wer . also pünktlich

Will , weiß jetzt , was er zu tun hat .

Harlsruher Jagebuch
Stadtgartenkonzerte . Bei günstiger Witterung

konzertiert am kommenden Sonntag von 11. 00 bis
12. 30 Uhr und 16. 00 bis 18. 00 Uhr das Karlsruher
Blasorchester unter der Stabführung von Diri -
gent Hans Hartwig im Stadtgarten . Auf dem
Vormittagsprogramm stehen Kompositionen von
Blon , Verdi , Linke , Kapplusch , Parlow und Do -
stal . Im Nachmittagskonzert gelangen Werke von
Boildieu , Ziehrer , Offenbach , Lange . J. Strauß ,
Hartwig u. a. zur Aufführung .
Die Haushaltungs - u. Frauenfachschule ( Staatl .

Berufsfachschule ) , Graf - Rhena - Straße 18, beginnt
am 14. April 1953, vormittags 9 Uhr , mit der
Klassenbildung der neu eintretenden Schülerin -
nen .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr hatte in der
Zeit vom 31. März bis 6. April zwei Groß - , ein
Mittel - und zwei Kleinfeuer zu bekämpfen . Wei⸗
terhin wurde sie zu 9 Hilfeleistungen verschiede -
ner Art herangezogen . Zweimal wurde Unfug
am Melder und einmal blinder Lärm festgestellt .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : Samstag ,
20. 00 Uhr : „Tiefland “ , Oper von d' Albert . Ende :
22. 30 Uhr . — Sonntag , 14. 30 Uhr : 10. Vorstellung
für das Fremden - Sonntags - Abonnement 8 II und
freier Kartenverkauf : „ Nächte in Shangbai “ ,
Operette von Schröder . Ende : 17. 30 Uhr . — Sonn -
tag , 20. 00 Uhr : „ Ein Walzertaum “ , Operette von
Oscar Strauß . Ende : 23. 00 Uhr . — Opernhaus
( kleiner Saah : Sonntag , 11. 00 Uhr : Einführungs -
Vortrag in das 7. Symphoniekonzert . Ende : 12. 00
Uhr . — Schauspielhaus : Samstag , 20. 00 Uhr : „ Eu -
ropa und der Stier “ , Komödie von Ladislaus Fo -
dor . Ende : 23. 00 Uhr . — Sonntag , 20. 00 Uhr : „ Ge -
richt bei Nacht “ , von Ladislaus Fodor . Ende : 21. 45
Uhr .

Spielplan des Badischen Stacisthecters

Opernhaus :

Sonntag , 12. , 14. 30 Uhr : Vorstellung für das
Fremden - Sonntag - Abonnement 8 II und freier
Kartenverkauf „ Nächte in Shanghai “ . Operette
von Friedrich Schröder . — 20. 00 Uhr : „ Ein Wal -
zertraum “ . Operette von Oscar Straus .

Montag , 13. , 20. 00 Uhr : „7. Symphoniekonzert
der Badischen Staatskapelle “ . Konzert - Abonne -
ment und beschränkter Kartenverkauf . Dirigent :
Walter Born . Solist : Helmut Roloff ( Klavier ) .
Pfitzner : Ouvertüre „ Kätchen von Feilbronn “ .
Prokofleff : Klavierkonzert C- dur . Dvorak : Sym -
phonie Nr . 4. Gotovac : Kolo .

Mittwoch , 15. , 20 . 00 Uhr : 17. Vorstellung für
das Abonnement und freier Kartenverkauf :
„Tiefland “ . Oper von Eugen d' Albert .

Donnerstag , 16. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für das
Donnerstags - Fremden - Abonnement und freier
Kartenverkauf . „ Der Troubadour “ . Oper von
Guiseppe Verdi .

Freitag , 17. , 20. 00 Uhr : „ Nächte in Shanghai “ .
Samstag , 18. , 20. 00 Uhr : „ Ein Walzertraum “ .
Sonntag , 19. , 14. 30 Uhr : Vorstellung für das

Fremden - Abonnement Sonntag I und freier Kar -

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 11. April 1953

Hauptfrie dhof :
Mischke Rudolf , 48 J. , Steinstr . 13 9. 30 Uhr
Siegrist Günther , 24 J. , Gartenstr . 45 10. 00 Uhr
Hornung Adam , 85 J. , Gerwigstr . 49 11. 00 Uhr
Hindenlang Walter , 75 J. , Elzens 11. 30 Uhr
Früh Katharina , 73 J. , Sofienstr . 173 12. 00 Uhr

Frie dhof Beiertheim :
Gallus Gottfried , 85 J. , Marie - Alexandra -

Straße 1i3ß : 14,00 Uhr

Montag , den 13. April 1953

Hauptfriedhof :
Sofle Molitor , 66 J. , Schützenstr . 49 9. 30 Uhr
Christine Schenkel , 77 J. , Marienstr . 40 10. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Samstag , den 11. April 1953

Bergfrie dhof :
Meier Emma , 59 Jahre , Prinzessenstr . 1

14. 00, Uhr

tenverkauf . „Tiefland “ . — 20. 00 Uhr : „ Ein Wal -
zertraum “ .

Schauspielhaus :

Sonntag , 12. , 20. 00 Uhr : „ Gericht bei Nacht “ .
Schauspiel von Ladislaus Fodor .

Dienstag , 14. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für das
Dienstags - Fremden - Abonnement Gruppe IIL und
freier Kartenverkauf . „ Prinz Friedrich von Hom -
burg “ . Schauspiel von Heinrich von Kleist .

Donnerstag , 16. , 20. 00 Uhr : 17. Vorstellung für
das Abonnement C und freier Kartenverkauf .
„ Prinz Friedrich von Homburg “ .

Freitag , 17. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für die
Kunstgemeinde Schauspielgruppe 2 und freier
Kartenverkauf . „ Gericht bei Nacht “ .

Samstag , 18. , 20. 00 Uhr : „ Europa und der Stier “ .
Komödie von Ladislaus Fodor .

Sonntag , 19. , 20. 00 Uhr : „ Gericht bei Nacht “ .
Schauspiel von Ladislaus Fodor .

Radfahrer - Verein „ Sturm “

Grünwinkel .
Centre d ' Etudes Francaises .

belle et la bete “ um 19 und 21 Uhr in französi -
scher Originalfassung gezeigt .

AZ gratuliert
Die Eheleute Ernst Schwarz - Karlsruhe -

Dürlach, Auer - Straße 8, feiern àam 11. April 1953
das goldene Ehejubiläum . An ihrem Ehrentag
werden ihnen die herzlichsten Glückwünsche des
Oberbürgermeisters übermittelt .

Wieder Tanz - Kurs im Jugendheim

Der Stadtjugendausschuß Karlsruhe beginnt am
Mittwoch , den 15. April , im Saal des Jugendhei -
mes Rüppurrer Straße 29, Eingang Luisenstraße )
seinen 2. Tanz - Unterrichtskurs . Vorgesehen sind
5 Abende , jeweils mittwochs um 20. 00 Uhr . Teil -
nahmeberechtigt sind alle Jugendlichen im Alter
zwischen 17 und 25 Jahren . Als Unkostenbeitrag
werden 3 . — DMerhoben . Anmeldungen nimmt
die Geschäftsstelle des Jugendheimes täglich in

Seholt werden . Die Schmuckwarenindustrie ist
Kleinverkaufspreise der Karlsruher Markthalle . noch gut beschäftigt , einige Klein - und Mittel -

der Zeit von 14. 00 bis 22. 00 Uhr entgegen .

Speisekartoffem 10 —11 , Blumenkohl , ausl . Stück
55 —90 , Rotkraut 16 —18 ; Weißkraut 13 —15 ; Spi -
nat 38 —45 ; Gelberüben inl . 25 —30 ; ausl . 45 —50 ;
Rote Rüben 23 —25 ; Bodenkohlraben 15; Schwarz -
wurzeln , inl . 35 —50 ; ausl . 70, Lauch 50; Kopf -
Salat , inl . Stück 55 —65 ; ausl . Stück 40 —65 ; Kresse -
Salat 80 —120 ; Feldsalat 120; Lattichsalat 100 —140 ,
Sellerie 70- —90; Meerrettich 90; Rettiche Stück 35,
Bund 75 —80 ; Radieschen Bund 25 - 35 ;

Eraut 30 ; Tafeläpfel 1.
30 —35 ; 3. Sorte 25, Tafelbirnen 2. Sorte 40:

Zitronen , Stück 10 —15 ; frische Eier ; Klasse B;
inl . und ausl . Stück 23.

Versammilungskalender der 8SpD

Grünwinkel : Samstag , 11. 4. , 20 Uhr , „ Rößle “ ,
Mitglieder - Versammlung . Ref . Stadtrat K. Konz .

Weiherfeld/Dammerstock : Montag , 13. 4. , 20 Uhr
Dammerstock , Mitgliederversammlung . Ref . Dr . 5
Ernst Schiele .

Weststadt : Mittwoch , 15. 4. , 20 Uhr , Großer
Kurfürst , Mitgliederversammlung . Ref . Dr .
Ernst Schiele . ö

Oststadt : Donnerstag , 16. 4. , 20 Uhr , Gottes -
auer Hof , Mitglieder - Versammlung . Ref . Dr .
Ernst Schiele . 3

Jungsozialisten : Donnerstag , 16. 4. , 20 Uhr ,
Großer Kurfürst , Max
Singer , Stadtrat .

Schulungsabend . Ref .

AZ - BRIEFKASTEN
Anfragen Unserer Leser beantworten wir unter

dieser Rubrik ; jedoch nicht als rechtsverbindlich .

Kinderzulage ! Nach unserer Auffassung steht
Ihnen während Ihrer Erkrankung nicht nur das
Gehalt , sondern auch die Kinderzulage zu. Die
Kinder mußten Sie doch trotz Ihrer Krankheit
ernähren . Nur wenn eine entgegengesetzte gül⸗
tige Vereinbarung getroffen wäre , hätten Sie
keinen Anspruch auf die Kinderzulage während
Ihrer Dienstunfähigkeit .

F. F. , Karlsruhe . Sie haben den Fehler ge -
macht , daß Sie sich die Vereinbarung über die
Einrichtung des Neubaues , Bad usw . , nicht
schriftlich haben geben lassen . So ist es auch
mit der Vereinbarung über die Miete , wobei
die Bezahlung von Nebenabgaben ausgeschlossen
sind . Der Eigentümer ist verpflichtet Ihnen die
Rechnung über Wassergeld vorzulegen . Da ohne
Zweifel der geforderte Betrag zu hoch war .
waren Sie berechtigt die Zahlung vorerst ab -
zulehnen . Hieraus kann unseres Erachtens ein
Recht zur Kündigung der Wohnung nicht her⸗
geleitet werden . Rufen Sie das Friedensgericht
Karlsruhe an .

R. W. K. Früher war es allgemein üblich , daß
der Hauseigentümer nach sieben Jahren eine
Wohnung neu tapezieren ließ . In manchen Fällen
zahlte der Mieter einen angemessenen Betrag ,

insbesondere , wenn er eine bessere Tapete ha -
ben wollte .

Heute wird das mehrfach abgelehnt . Wenn ein
Hauseigentümer große Aufwendungen für Kriegs -
schäden hatte , ist dies noch verständlich , aber
Wo dies nicht zutrifft , kann ein Mieter darauf
bestehen , daß schlecht aussehende Wände neu
tapeziert werden . Die Balkontüre hat der Eigen -
tümer herzurichten . Wo eine Verständigung nicht
möglich ist , empfiehlt es sich , das städt . Friedens -
gericht anzurufen . *

N. N. Nr . 99. Wenn Sie keine Mittel haben ,
um die Kosten zur Klage wegen Ehescheidung
zu führen , so gehen Sie zu einem Rechtsanwalt ,
damit er für Sie das Armenrecht zur Durch -
kührung der Klage erwirkt . Nach Sachlage ha⸗
den Sie sicher Erfolg , denn Ihr Ehemann ist der
Alleinschuldige .

F . S. Karlsruhe . Im allgemeinen hatte der
Jermieter den Zuschlag für Untervermietung
om Mieter gefordert . Da der Eigentümer wohl
Wußte , daß Sie untervermietet hatten , konnten
Sie annehmen , daß er auf diesen Untermiets -
zuschlag verzichtet , zumal der Mietpreis Ihrer

Wohnung etwas hoch ist . Die Rechtslage natür -
lich ergibt die Forderung . Es ist in dièsem Fall
eine gütliche Vereinbarung zu empfehlen , indem
Sie ab 1. Januar 1952 nachbezahlen , also jeder
auch ein Jahr Verzicht leistet .

Weinbau ,
Vorarbeiten — so erfuhr man auf einer Presse

konferenz — haben gute Fortschritte gemacht ,
und es ist bis jetzt eine planmäßige Abwick⸗

lung und ein großes Interesse zu verzeichnen .

„ Wald und Holz “ . Denn , so sagt For
5 Dr . Offner , Pforzheim ist eine ausgest

chene Waldstadt .
Lehrschau der Wald - und Holzwirtschaft , die

Renz , Emmingen ,
Forstpersonals gestaltet wird . Hier ist alles zu

Wild 2 hängt . —
eines Passes keine Gebühren zu bezahlen ha -

ben , während ja in allen anderen Fällen der schen Ausstellungen bisher noch nicht gesehe -
äanen Rahmen auf die Bedeutung des Waldes

Um es noch einmal kurz zusammenzufas -
5 8

1893 Mühlburs . Lorenz - Schaub werden neben
Sonntag , den 12. April , Vereinswanderfahrt nach gungsprog 188 3 un P.5 2 Engel “ Sungsprogramm Fernsehsendungen dem Pu-
22 blikum vorführen . Und zwar werden Filme ,

am Mittwoch ,
den 15. April 1953, wird im Centre dEtudes 8
Francaises , Karlstraße 15, der Cocteau - Fim „ La

Salat -
gurken Stück 160; Zwiebeln , ausl . 40 —55 ; Sauer -

Sorte 40 —55 ; 2. Sorte

Samstag / Sonntag , 11. /12 . April 1953

Pforzheim

Pfiorzheim eine ausgesprochene
Waldstadt

Die Ausstellung „ Wald und Holz “ im Rah -

men der „ Pforzheimer Woche “ weist wie in
Süddeutschland in diesem Maße noch nie ge -
sehen , auf die Bedeutung des Waldes hin .

Pforzheim . Noch vier Wochen trennen uns
vVon der Eröffnung der „ Pforzheimer Woche “ ,
die in diesem Jahr hauptsächlich im Zeichen
von Wald und Folz , Landwirtschaft und

Obst - und Gartenbau steht . Die

Mit 2000 qm Freigelände und 1500 qm Hallen -
gelände bildet der Hauptteil die Ausstellung

Im Mittelpunkt steht die

unter Mitwirkung der Sägeindustrie , des

Während
verarbeitenden Handwerks , der holzverarbei -

88 8
Wahrend tenden Industrie , der Jägervereinigung ,

Reisepässe zunächst nur 2 Jahre gültig waren .
ausgestellten Pässe eine

der
Forstkultur Nordwest , des Forstschulbetriebes

des Forstamtes und des

Holz umd
Ausstellung

üddeut -

sehen , was irgendwie mit Wald ,
Die

„ Wald und Holz “ weist in einem auf

hin .

dDie Landwirtschaftsschau wird in Verbin -
dung mit dem Landwirtschaftsmaschinenhan -
del , der die neuesten Maschinen im Arbeits -
verfahren zeigt , in Verbindung mit der Land -

D8 E idnt liltet le 88
Vvwirtschaftsschule und dem Landwirtsch

den dringend , mit der Ausstellung der erfor -
bau , Tabakbau , Saatzucht , Düngung und Feld -

bereinigung sind nur einzelne wichtige Punkte
genblick zu warten , sondern sich rechtzeitig dieser Ausstellung . Dazu kommt das großè

GGebiet des Weinbaus . Heimische und mittel -

mt
aufgezogen . Handelsgewächsbau , Zuckerrüben -

badische Winzergenossenschaften haben ihre

Werden

zur Ausstellung bringen scwie wertvolle Hin -
Weise für den Obstbauer zeigen . — Daneben

beteiligt sich der Einzelhandel und nam -
bhafte Pforzheimer Firmen . Die Firmen

ihrem Ferti -

die mit dem firmeneigenen Filmabtaster ge -
sendet werden , zu sehen sein . — Ein gläserner
Flügel , das einzige Stück seiner Art , zur Zeit

in Stockholm und nach Pforzheim in Spanien ,
wird ein besonderer Anziehungspunkt werden .

Gute Arbeitsmarktlage in Pforzheim

Pforzheim . Mit 880 Arbeitslosen Ende
März erreichte die Zahl der Arbeitslosen im

Bereich des Arbeitsamtes Pforzheim bereits
den Stand , der im Vorjahr erst Ende Juli zu
verzeichnen war . Die am Jahresende regi -
strierten 534 arbeitslosen Baubhandwerker
sind schon seit Mitte Februar restlos unterge -

bracht . Darüber hinaus mußten aus den Krei -
sen Bruchsal , Sinsheim , Karlsruhe und Vai -

hingen / Enz noch Bauarbeiter nach Pforzheim

betriebe der Uhrenindustrie mußten jedoch
Kurzarbeit einführen , von der am 31. März
162 männliche und 406 weibliche Arbeitskräfte
betroffen waren . Die Messen in Hannover und

Frankfurt brachten aber so viele Aufträge
herein , daß die rückläufige Bewegung im Be -

schäftigungsstand der Pforzheimer Uhren -

industrie abgestoppt ist .

Nüsse , ausl . 110; Bananen 100; Orangen 45 —70 ; Obus nun bis zur eisernen Brücke

Pforzheim . Die Umstellung der Straßen -
bahnlinie 2 und 3 auf Obus - Betrieh wurde be -

reits vom Stadtrat am 27. Mai 1952 geneh -
migt . In seiner heutigen Sitzung hat der
Stadtrat auf die Wünsche der Dillweißen -
steiner Bevölkerung , die von den Stadträten

Mürle und Stahl vorgebracht wurden , be -
schlossen , die Obuslinie über die als End -
haltestelle vorgesehene Gagfah - Siedlung hin -

aus bis zur eisernen Brücke weiterzuführen .
Der dadurch entstehende zusätzliche Kösten -
aufwand von 65 144 . 20 . — DM wurde geneh -
migt . Weitere 26 000 . — DM wurden für Stra -
benbaumaßnahmen auf der geplanten Obus -
Strecke Wartberg — Dillweißenstein im Vor -
griff auf Haushaltsmittel 1953 bewilligt .

Goldene Hochzeit

Pforzheim . Herr Emil Rühle , geb . am 6.
Februar 1880 in Birkenfeld ( Oberamt Neuen -
bürg und dessen Ehefrau Emma Friederike
geb . EKlittich , geb . am 4. Februar 1883 in
Pforzheim , beide wohnhaft in Pforzheim ,
Mühlstraße 28, feiern am 11. April 1953 das
Fest der Goldenen Hochzeit . Herzlichen Glück -
Wunsch .

Pforzheim . Die Weißenburgstraße zwischen
der Vogelsang - und Etivalstrage wird Wegen
Kanalarbeiten in der Zeit vom 13. April bis
Ende April 1953 für den gesamten Fahrver -
kehr gesperrt .

Birkenfeld . Die Maul - und Klauenseuche ist
in der Gemeinde Birkenfeld , Kreis Calw , er -
loschen . Die im Amtsblatt für den Stadt - und
Landkreis Pforzheim vom 27. März 1953 . Nr .
12, veröffentlichten Maßnahmen werden guf -
gehoben .
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Landles - Chronik
Ein trauriger Rekord

Freiburg ( lsw ) . Im Regierungsbezirk Süd -
baden ereigneten sich in den Monaten Januar
und Februar insgesamt 1474 Verkehrsunfälle ,
von denen 36 tödlich verliefen . Die Zahl der
Verletzten betrug 969 . Südbaden hat damit
hinter Nordwürttemberg , das in der gleichen
Zeit 3042 Verkehrsunfälle mit 41 Todesopfern
zu verzeichnen hatte , die meisten tödlichen
Unfälle in Baden - Württemberg .

Sägewerk durch Großfeuer vernichtet

Oberlauchringen ( Isw ) . In Oberlauchringen
( Kreis Waldshut ) ist in der Nacht zum Freitag
ein Sägewerk bis auf die Grundmauern nie -
dergebrannt . Augenzeugen berichteten , daß
der Brand gegen 3 Uhr morgens ausbrach
und durch den herrschenden Westwind schnell
einen so großen Umfang annahm , daß die Be -
kämpfung äußerst schwierig war . Obwohl die
Feuerwehren von Oberlauchringen und Tien -

gen sowie die Motorspritze von Waldshut Kkurz
nach dem Alarm am Brandort erschienen
und dem Feuer mit zahlreichen Schlauchlei -
tungen zu Leibe rückten , gelang es nicht mehr ,
den wertvollen Maschinenpark , das sonstige
Inventar und die umfangreichen Holzvorräte
zu retten . Nach vorsichtigen Schätzungen ent -
stand ein Sachschaden von einer Million Mark .
Bis zur Stunde ist die Brandursache noch un -
geklärt .

Südbadischer Ruländer wird Bundessieger
Mainz (Iswy)). Ein „ 1950er Blankenhornsber -

ger Ruländer Trockenbeerauslèese “ vom Staats -
Weingut Blankenhornsberg bei Ihringen in
Südbaden und ein „ 1949er Weinsberger Sche -

melsberg Riesling Beerenauslese “ von der
württembergischen Lehr - und Versuchsanstalt
für Wein - und Obstbau in Weinsberg im Kreis
Heilbronn wurden am Donnerstag von der

Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in
Mainz neben fünf anderen Weißweinen und
einem Rotwein aus verschiedenen deutschen
Anbaugebieten als „ bester deutscher Wein
1953 “ und „ Bundessieger “ prämiiert .

Steckt das Krokodil im Kellerloch ?

Schaffhausen ( Isw ) . Im Zirkus Knie in
Schaffhausen brach , wie erst jetzt bekannt
wurde , über Ostern ein fünf Monate altes
Krokodil aus seinem Gehege aus . Es konnte
unbemerkt aus seiner Menagerie entschlüpfen .
Der Verlust des etwa anderthalb Meter lan -

gen Tieres wurde erst bemerkt , als der Zirkus
bereits seine Zelte abschlug . Das Tier konnte
bisher nicht gefunden werden . Der Bevölke -

rung wurde mitgeteilt , daß das Tier solange
ungefährlich sei , als es nicht gereizt wird . Es
wird vermutet , daß das Tier in eine Kanali -
sation oder in ein Kellerloch geflüchtet ist .

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

Landkreis Karlsruhe

Die Qualität wird den Preis bestimmen
Versammlung der Spargelpflanzer

Hochstetten . Am vergangenen Dienstag ver -
sammelten sich die Spargelpflanzer im Bür -
gersaale , um für die jetzt beginnende Spargel -
saison die Anweisungen zu erfahren . Sammel -
stellenleiter Emil Groh berichtete eingehend
über die bereits erfolge Besprechung sämt -
licher Sammelstellenleiter der Spargelanbau -
orte . Wie im verflossenen Jahre , wird die An -
nahmezeit von 18 —19 Uhr festgelegt , damit
die Erzeugnisse pünktlich um 20 Uhr in
Bruchsal aur Versteigerung kommen können .
Entscheidend für die jeweilige Preisbildung
ist und bleibt die einwandfreie Sortierung
unserer preiswerten Delikateßware , welche
dann immer ihre Käufer finden wird . Im wei⸗
teren Verlauf standen die wirklich sehr be -
engten Verhältnisse bei der Sammelstelle zur
Debatte . Es gilt für die Zukunft , Mittel und
Wege zu finden und vor allen Dingen aktiv
zu werden für die aufsteigende Entwicklung
dieses Erwerbszweiges .

Die Hauptzuleitung für die Nutzwasserver -
sorgung unserer Gemeinde hat nun dieser
Tage den Ortsrand erreicht . Der zweite Bau -
abschnitt , welcher bekanntlich die Hauptzu -
leitung ab Ortsgrenze Linkenheim entlang der
Bundesstraße und Verlegung der Rohre im
oberen Ortsteil mit Hausanschlüssen umfaßt ,
dürfte bis zum Sommer beendet sein . Der
dritte und letzte Bauabschnitt wäre nun die
Endverlegung des Hauptrohres mit den rest -
lichen Anschlüssen , so daß noch in diesem
Jahre die ganze Gemeinde Anteil hat .

Von 13 Kindern 9 überlebt

Liedolsheim . Bei dem diesjährigen durch
den ITV Liedolsheim veranstalteten Oster -
Waldlauf , an dem zwei Gruppen über und
Unter 18 Jahren teilnahmen , gingen als Sieger
hervor :

Gruppe I mit 5000 m: 1. Nagel Gerhard ,
KTV; : 2. Oberacker Egon , TVL . ; 3. Ritz Wal -

ter , KITV . f

Gruppe II mit 2000 m: 1. Seitz Karl , TV L. ;
2. Winter Lothar , TV L. ; 3. Roth Egon , TIV L.
— Am 26. April wird ein Schauturnen hier
stattfinden .

Am Ostermontag verstarb die älteste Ein -

wohnerin , Frau Luise Roth geb . Kammerer ,
im Alter von 89 / Jahren . Von 13 Kindern
hatte sie 9 überlebt .

Schützenvereine in Blankenloch

Blankenloch ( b) . Beim Mannschaftsver -

gleichsͤkampf und Preisschießen am Sonntag
und Montag nahmen Mannschaften der Schüt -
zenvereinigungen Karlsruhe , Mühlburg , Knie -

Bruchsal

51 . Sommertagszug am 3 . Mai
Er soll auch in diesem Jahr ein voller Erfolg werden

—Q—— Bruchsal ( W. In der letzten
Versammlung des Sommertags -
komitees konnte Präsident Ka -
rolus eine große Anzahl von
Mitglieder begrüßen . Durch den

Wegzug des bisberigen Vizeprä -
sidenten Walter Steinbach , hat

das Komitee einen schweren Verlust erlitten .
An seine Stelle trat der einstimmig gewählte
Studienrat Karro - vom Realgymnasium
Bruchsal . Als Hauptorganisationsleiter wurde
Ingenieur Kaufmann gewählt . Für die nötige
Ausstattung des Sommertagszuges sind bei
aller Sparsamkeit doch rund 4500 . — DM er -
forderlich . Das Komitee rechnet mit der Un -
terstützung der Bruchsaler Bevölkerung . Mit -
glieder des Komitees werden in der näch -
sten Zeit bei den einheimischen Firmen um
Spenden bitten . Außerdem werden in den
Gaststätten wieder Sammelbüchsen aufge -
stellt . Die sonstigen organisatorischen Auf -
gaben sind soweit gelöst . Der Zug wird am
Bahnhof aufgestellt , dann durch Schloß - ,
Kaiser - , Württemberger Straße , Klostergasse ,
Huttenstraße , Große Brücke , Kaiser - und
Friedrichstraße zum Schloßhof ziehen . Auf der
Großen Brücke wird dann wie alljährlich die
traditionelle „ Winterverbrennung “ stattfin -
den . Der diesjährige , 51. Sommertagszug fin -
det am 3. Mai statt . Die Bevölkerung wird

gebeten mitzuhelfen , damit auch der Sommer -

tagszug 1953 zu einem vollen Erfolg werden
kann .

Katholische Jugendwerkwoche abgeschlossen

Bruchsal . ( Isw . ) Im Mittelpunkt der katho -
lischen Jugendwerkwoche der Eradiözese

Freiburg , die vom 5. bis 10. April in Bruch -
sal stattfand , standen am Donnerstag die An -

sprachen von Erzbischof Dr . Wendelin Rauch

und dem Präses deés Bundes der deutschen
katholischen Jugend , Willi Bokler .

Erazbischof Dr . Rauch bat die mehreren tau -
send Jugendlichen aus den Dekanaten Bruch -

sal , Mannheim , Karlsruhe und Freiburg , sich

an die Wahrheiten des katholischen Glau -

bekenntnisses zu halten . Durch diesen Glau -
ben erhalte das Leben seinen Inhalt und

kühre die Menschen näher zu Gott . Präses

Bokler forderte die noch außerhalb des ak -

tiven kirchlichen Lebens stehende katholische

Jugend auf , sich zusammenzuschließen und

eine enge Glaubensgemeinschaft zu bilden .

Private Religionsausübungen genügen heute

nicht mehr . Aufgabe der jungen Katholiken

sei es , durch ein Christentum der Tat das

Volk wieder Christus zuzuführen .

Bruchsal . Bei Nichterreichbarkeit des Haus -

arztes stehen am Sonntag , 12. April , zur Ner -

fügung : Dr . Rüchter , Schillerstr . 16, Tel . 2698 ;

Dr . Spangenberg , Asamstr . 5, Telefon 2181 ;

Hirschapotheke , Kaiserstr . 10, Tel . 2276 . 5
MGV „ CAcilia “ : Am Samstag , 11. April ,

19 Uhr , findet im „ Prinz Max “ eine kurze
Chorprobe für das Konzert statt . Die nächste
Chorprobe am Montag , 13. April , beginnt

treter bei den Kämpfen

ebenfalls um 19 Uhr . An dieser Probe nehmen
wieder die Schüler des Realgymnasiums teil .
— Mozartchor Bruchsal : Die nächste

Singstunde findet am Montag , 13. April , 20

Uhr , in der Gewerbeschuſe statt . — Kanu -
Verein , Bruchsal : Die nächste Monats -

versammlung findet am Donnerstag , 16. April ,
20 Uhr , in der Winzerstube Göpferich statt . —

Kleintierzuchtverein Bruchsal

e. V. Am Samstag , 11. April , 20 Uhr , findet im

„ Lamm “ die Monatsversammlung statt . —

„ AZ “ gratuliert Ferdinand Spiegel , Bruchsal ,
Zickstr . 10, zum 83. Geburtstag .

Erste Ortsbereisung nach 24 Jahren

Helmsheim ( ew) . Nach einem Zeitraum von

nahezu 24 Jahren wurde in dieser Woche zum

ersten Male wieder eine Ortsbereisung durch -

geführt , zu der Landrat Weiß , Oberinspektor
Grünwald vom Landratsamt Bruchsal , Med . -

Rat Dr . Schmich vom Staatl . Gesundheitsamt

Bruchsal und Preisprüfer Luft vom LP -

Hauptposten Bruchsal erschienen waren . Am

Vormittag wurden die öffentlichen Gemeinde -

einrichtungen , Gastwirtschaften und Lebens -

mittelgeschäfte besichtigt . Oberinspektor

Grünwald überprüfte den inneren Dienstbe -

trieb der Gemeindeverwaltung . Am Nachmit -

tag fand auf dem Rathaus eine Gemeinde -
ratsitzung , in der alle örtlichen Angelegen -
heiten eingehend besprochen wurden , statt .

lingen , Ettlingen , Bruchsal , Friedrichstal und
Wiesental teil . Ergebnisse im Mannschafts -
kampf : 1. Schützengesellschaft Karlsruhe
( 352 Ringe ) , 2. „ Hubertus Mühlburg “ ( 339) ,
3. Knielingen ( 335) , 4. Ettlingen ( 325) , 5. Bruch -
sal ( 309) , 6. Wiesental ( 287) , 7. Friedrichstal
( 282) . Gastgebender Verein ( außer Konkur -
renz ) 287 Ringe . Bester Einzelschütze war
Otto Müller , Schützengesellschaft Karlsruhe ,
mit 95 Ringen . Die Plätze beim Preisschießen :
1. Müller , 2. Bender ( junior ) , 3. Bender ( senior )
von der Schützengesellschaft Karlsruhe . Bei

Samstag / Sonntag , 11. /12 . April 1953

den Damen belegten Frau Müller und Frau

Berg für Schützengesellschaft Karlsruhe die

ersten beiden Plätze , gefolgt von Frau Seifert

( Hubertus Mühlburg ) . — Jugend : 1. Metzger ,
Bruchsal ; 2. und 3. Platz Kurt und Richard

Vogel , Wiesental .
Mörsch . An den Folgen einer Blinddarm -

entzündung starb die 4jährige Monika Neu

im Kinderkrankenhaus Karlsruhe . An FHerz -

lähmung verstarb Frau Katharina Kutterer

geb . Bräutigam mit 66 Jahren . Unerwartet
Verschied im Neuen Vincentiuskrankenhaus
Käarlsruhe Kaufmann Hermann Knaebel an
den Folgen einer schmerzhaften Operation im

Alter von 61 Jahren .
Mörsch . Der Arbeiter - Rad - u. Kraftfahrer -

verein „ Solidarität “ , sowie der Musikverein

führen am Sonntag vor ihren Vereinslokalen
das traditionelle Eierlesen durch .

Schweizer Gäste in Wöschbach
Wöschbach ( 2) . Uber die Osterfeiertage hatte

der FSV Wöschbach Gäste aus der Schweiz .
Zwischen beiden Mannschaften gab es ein
schönes Spiel , wobei die Schweizer Gäste den
Sieg erringen konnten : FSV Wöschbach —
Zürich 2: 3. — Durch Unvorsichtigkeit eines
Motorradfahrers stießen am Karsamstag zwei
Motorradfahrer zusammen . Personen kamen
nicht zu Schaden , es entstand nur Sachschaden .

Evangelische Gemeinde - Veranstaltungen

Söllingen . Die christliche Bühne „ Die Boten “
laden zu der Aufführung der christlichen Büh -
nenwerke „ Der Totentanz “ am Sonntag , den
12. 4. 53, und „ Ihr werdet sein wie Gott “ am
Montag , den 13. 4. 53 ein . Beginn jeweils 20
Uhr in der evangelischen Kirche . Es wird ge -
beten , Kinder nicht zu den Veranstaltungen
mitzunehmen , für sie hält Evangelist Dentler
am Samstag , 11. 4. , 17 . 00 Uhr , eine Fugend -
stunde .

Der Touristenverein „ Die Naturfreunde “
bittet seine Mitglieder zu einer Zusammen -
kunft am Sonntagvormittag bei der Hütte
im „ Neuen Berg “ . VVZ.

Aus der Gemeinderatsitzung
Grünwettersbach F) . Die Gemeinde über -

nimmt die Ausfallhaftung auf ein Baudarlehen
von 3000 DM bei der Landeskreditanstalt .
Wilhelm Mangold , Hauptstr . 18, wird das
Bürgerrecht zuerkannt . Johann Kouril , Haupt -
straße 21, wird mit Einschränkung die Um -

kriedung eines von der Gemeinde gepachteten
Grundstückes in der Klamm bewilligt . Dem

Emil Löffler , Hauptstr . , wird die Gebühr für
die Leichenwagen - Betreuung bei Begräbnis -
sen von 6 auf 10 DM erhöht . Der Bürger -
Holznutzen wird rückwirkend mit Rücksicht
auf die erhöhten Holzpreise , von 40 auf 50 DM
erhöht . Die Bedingungen für den Verkauf der

Bauplätze unter dem Waisengarten sind die

gleichen wie bei jenen in der neuen Siedlung
Eichhalden . Der bisherige Leiter des VBW

legte einen Tätigkeitsbericht mit Abrechnung
über die drei Wintersemester vor .

Die Heimatvertriebenen halten heute um
20 Uhr im „ Lamm “ ihre Monatsversamm -
lung ab .

Hubschrauber mußte notlanden

Wolfartsweier ( B) . An Ostern mußte links
von der Autobahn ein Hubschrauber notlan -
den . Ein großer Teil der Einwohnerschaft
wWar auf dem Landeplatz eingetroffen . Auf der
Autobahn hielten fast sämtliche Kraftfahr -

zeuge , um diesen Hubschrauber zu besichti -

gen . Die Polizei hatte alle Hände voll zu tun ,
um dem Verkehr Herr zu werden . Mit Hilfe
eines Jeep , der die Batterie des Hubschrauber
ladete , konnte er seinen Flug fortsetzen .

Jöhlingen . PPe. ) Am Sonntagvormittag fand
in der neuen evangelischen Kirche der klei -
nen evangelischen Kirchengemeinde die feier -
liche Einsegnung von einer Konfirmandin
statt . Der Posaunenchor von Grötzingen ver -
schönte die Feierlichkeit durch kirchenmusi -
kalische Darbietungen .—Die Gemeinde über -
nahm die Ausfallbürgschaft für die 3 Doppel -
häuser der Baugenossenschaft „ Neue Heimat “ .

Ettlingen

Geschlossene Bahnschranke durchfahren

Bruchhausen . In der Nacht vom Mittwoch

auf Donnerstag , gegen 23 Uhr , ereignete sich

am gefährlichen Bahnübergang der die Bun -
desstraße 3 zwischen Ettlingen und Bruch -
hausen kreuzt , ein noch glücklich und ohne

größeren Schaden verlaufener Unglücksfall .
Ein in Richtung Rastatt mit großer Geschwin -

digkeit fahrender Motorradfahrer raste auf
die geschlossene Bahnschranke . Während der
Fahrer des Motorrades mit dem Schrecken

davonkam , wurde die Schranke stark beschä -

digt . Die sofort aufgenommenen Reparaturen
dauerten mehrere Stunden . — Am Donners -

tagnachmitag bekam ein französischer Soldat
auf einer BMW- Maschine kurz vor dem Bahn -

übergang Bruchhausen Defekt am hinteren
Reifen . Während der Fahrer mit leichten Ver -

letzungen davonkam , entstand an der Ma -
schine Sachschaden .

61 Schüler wurden entlassen

Busenbach . In diesem Jahr fand wiederum im
Gasthaus „ Zur Sonne “ für 61 Schüler und

Schülerinnen die Schulentlassungsfeier statt .
Herzliche Worte wurden von Klassenlehrer ,
Schulleiter Möhn , Pfarrer Vollmer und Bür -
germeister Werner ausgesprochen . Im Namen
der Elternschaft sprach Gemeinderat Axt -
mann dem Lehrerkollegium für die Erziehung

der Kinder den Dank aus . — Am Ostersonn -
tag gab der Musikverein „ Edelweiß “ ein Früh -
lingskonzert , welches großen Beifall fand . —

„ AZ “ gratuliert Julius Becker zum 82. , Wen -
delin Horwarth zum 72. und Rosa Deger zum
75. Geburtstag .

Beiträge fürs Archiv gesucht

Ettlingen . ( Z) . Die Stadtverwaltung beginnt
mit der Einrichtung eines historischen Ar -

Bretten

Dr . Laven über Olympiade Helsinki
Bretten . ( W) Einen Höhepunkt in der Ver -

anstaltungsfolge der Volkshochschule brachte
am Donnerstag der Vortragsabend von Dr . La -
ven über seine Erlebnisse und Eindrücke von
den Olympischen Spielen 1952 in FHelsinki .
Seine Ausführungen im „ Badischen Hof “ wa -
ren ein Erlebnis für die zahlreichen Besucher .
denn der Redner schilderte nicht nur die

Höhepunkte der sportlichen Ereignisse , son -
dern , was sein Referat interessant machte ,
waren 2. B. seine Unterredungen mit den aus -
ländischen Trainern und mit den Favoriten
der verschiedenen Konkurrenzen . Viele nette
Episoden und Anekdoten gab Dr . Laven zum

besten , und als einer der hervorragendsten
Kenner des deutschen Sports und des Sports
überhaupt konnte er auch ein Bild von den

geistigen Grundlagen des Sports und der
schweren Belastungsprobe der deutschen Ver -

in Helsinki vermit -
teln . Darüber hinaus entstand auch ein Ge -
mälde des Gastlandes Finnland . Eine Serie

von Farbdias , die Dr . Laven zeigen konnte ,
dürfte zu dem Besten gehören , was auf dem
Gebiete der Sportphotographie vorhanden ist .
Hierbei waren auch Bilder von den Skiwett -

kKämpfen in Norwegen . Es war ein Abend ,
den man lange nicht vergessen wird .

Theo Harsch Feuerwehrkommandant

Bretten . ( W. ) In der kürzlich stattgefunde -
nen Wehrversammlung wurde in Anwesenheit
des Kreisbrandinspektors Kehrbeck - Ettlingen
der bisherige stellvertr . Kommandant Theo
Harsch als Nachfolger des verstorbenen 1.
Kommandanten Wilheim SGillardon zum
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Bret -
ten gewählt . 2. Kommandant wurde Albert
Blum . Als Kassier wurde Wilhelm Breiten -
bach bestätigt .

Bretten . ( W) Heute , Samstagabend , 20 Uhr ,
kindet in der städt . Turnhalle die Taufe des
Segelflugzeuges „ G6 4“ der Brettener Flie -

gergruppe statt , wozu zahlreiche Ehrengäste
erwartet werden . Den Taufakt wird die be -
konnte Segelfliegerin und frühere Motor -
fliegerin , Flugkapitän Hanna Reitsch , vor -
nehmen . — Wir gratulieren zum 82. Geburts -
tage Witwe Lisette Ehrmann , Reuchlinstr . 3,
und Heinrich Betzler , Lohgasse 11.

chivs . Alle mit der Geschichte unserer Stadt
und der Umgebung zusammenhängenden
alten Schriftstücke , Bücher , Urkunden , Bilder
und andere Gegenstände , sollen in diesem
Archiv Zzusammengestelll und späterer Zeit
erhalten werden . Viele dieser alten Doku -
mente , Urkunden usw . befinden sich im pri -
Vaten Beésitz . Es ergeht daher an die Bevölke -
rung die herzliche Bitte , die obengenannten
Dinge für das historische Archiv der Stadt -
Verwaltung zu überlassen oder für die An -
fertigung von Kopien CFotokopien ) zur Ver -
fügung zu stellen . Im Rathaus — Zimmer 10
— wWerden die für das historische Archiv in
Frage kommenden Gegenstände angenommen .
Wo auch nähere Auskunft erteilt wird .

Ettlingen . ( 2) Arbeitersportverein . Am heu -
tigen Samstag , 20 . 30 Uhr , findet in der
„ Krone “ die diesjährige Hauptversammlung
statt . Dazu sind alle aktiven und passiven
Mitglieder eingeladen . Tagesordnung wird im
Lokal bekanntgegeben .

Die Landespolizei meldet

Zusammenstoß vor der Wirtschaft

Auf der Hauptstraße in Neureut fuhr ein
PkwW - Fahrer auf einen vor einer Wirtschaft
Abgestellten , unbeleuchteten LñEw. Es entstand
lediglich Sachschaden . Inwieweit Alkohol zu
dem Unfall beitrug , wird die Prüfung der ent -
nommenen Blutprobe ergeben .

Unvorsichtiges Fahren

Durch unvorsichtiges Fahren stieß auf der
Ortsstraße in Liedolsheim ein Kradfahrer
mit einem Radfahrer zusammen .

Als in Langensteinbach eine Radfahrerin
von der Nebenstraße in die Hauptstraße fuhr
Und hierbei die Vorfahrtsregel nicht beachtete ,
stieß sie mit einem PkwWzusammen . Hierbei
wurde die Radfahrerin verletzt ; außerdem
entstand Sachschaden .

Herrenloses Herrenfahrrad

Bei einer Baustelle in Bretten wurde ein
herrenloses Herrenfahrrad , Marke unbekannt ,
Fabrik - Nr . 16 481 , aufgefunden und bei der
Landespolizei dort sichergestellt . Der Eigen -
tümer des Fahrrades ist noch nicht bekannt .
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Wetterbesserung , aber verhältnismäßig kühl

Vorbersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Montagfrüh .

Am Samstag von Nord und Süd fortschrei -
tend Bewölkungs - Rückgang . Nachmittags
meist sonnig aber kühl . Temperaturen
selbst in der Rheinebene kaum noch über 10
Grad ansteigend . Nordöstliche Winde . In
der Nacht zum Sonntag meist klar und Ge -
fahr für Frost und Bodenfrost . Am Sonntag
nach örtlichem Frühnebel tagsüber vielfach
heiter , über Mittag aber nur wenig wärmer
als am Samstag . Nacht zum Montag wieder
frostfrei .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 311 ( &h) , Breisach 204 ( 17 ) ,
Kehl 255 ( —3) , Maxau 428 ( unverändert ) ,
Mannheim 286 ( unverändert ) , Caub 207 ( ＋1) .
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Hornbergs Einwohnerzahl nähert sich der
4000 - Grenze

Hornberg ( S) . Das Einwohner -
meldeamt stellt für den Monat
März 3923 Ortseinwohner fest ,
diese unterteilen sich wie folgt :
verh . Personen 1827 , led . allein -
stehende Männer 908 , led . allein -
stehende Frauen 1149 , hinzu

kommen 11 vorübergehend gemeldetè Perso -
nen und 28 gemeldete Ausländer . Konfessio -
nell teilt sich die Einwohnerzahl wie folgt auf :
1092 evang . Männer , 1286 evang . Frauen , 660
Kkath . Männer , 686 kath . Frauen , 21 apost . Män -
ner , 40 apost . Frauen , 53 sonstige Männer und
46 sonstige Frauen .

Erstkommunikanten

Hornberg . Zur Erstkommunion gehen am
Weißen Sonntag 33 Kinder und zwar 14 Mäd -
chen und 19 Knaben . — Ueber das Wochen -
ende versieht Dr . med . Wilhelm Wütschner ,
Hauptstraße , Tel . 312 , den ärztlichen Sonn -
tagsdienst .

Mittel für Fremdenverkehrswerbung
Hausach . F ) In der Versammlung des Bei -

rats des Verkehrsvereins wurde beschlossen ,
daß das Gremium die Beiträge festsetzt , die
die am Fremdenverkehr interessierten Kreise
entrichten sollen , um die finanziellen Grund -
lagen zu haben für die Ingangsetzung einer
ordentlichen , soliden Werbung für unsere
Stadt . Der Einzug der Beiträge wird in den
nächsten Tagen vollzogen . Da die Werbung ,
angesichts des Frühjahrs rasch in Gang ge -
setzt werden muß , bittet der Beirat die Inter -
essenten um sofortige Bezahlung .

Kehl

Viele hundert Schlüssel auf dem Wohnungs -
amt

Kehl . Viele hundert Schlüssel
liegen gebündelt und nach
Straße und Hausnummer ge -
ordnet im Kehler Wohnungsamt
auf Tischen ausgebreitet . Sie
stammen von den französischen
Mietern der nunmehr geräum -

ten Stadt Kehl . Das Kehler Wohnungsamt —
schon immer eine sehr beanspruchte Dienst -
stelle — hat in diesen Tagen der Freigabe ein
kaum zu bewältigendes Arbeitspensum zu er -
füllen .

Kehl . Einen vollen Erfolg hatte der FV Bo -
dersweier mit seinem Theaterabend . Es ge -
langte das Schauspiel „ Der Schuß im Erlen -
grund “ zur Aufführung .

Sicherung des Rheéindammes

Marlen . ( J ) Zwischen Goldscheuer und Mar -
len Wurde in der letzten Zeit der Rheindosmm
verstärkt . Dort , wo im letzten Jahre die vie -
len Bunker beseitigt wurden , wurden am
Fuße des Dammes eine große Anzahl eiserner
Schwellen eingerammt um so Schutz gegen
Hochwasser zu erhalten .

Baden - Baden

500 Jahre Baden - Badener Stiftskirche

Baden - Baden Gsw ) . Vor genau
500 Jahren , am 10. April 1453 ,
wurde die älteste Pfarrkirche
in Baden - Baden unter Markgraf
Jakob I. in den Rang einer
Stiftskirche erhoben . Bereits der
Vater des regierenden Fürsten ,

Markgraf Bernhard von Baden , hatte sich
30 Jahre zuvor eifrig darum bemüht , die
Kirche , die urkundlich 987 zum erstenmal er -
Wähnt wurde , in ein Kollegiatstift umzuwan -
deln . Aber erst 1452 gab Papst Nikolaus I.
seine Genehmigung , nachdem 1445 der Ent -
wurf eines Gründungsstatuts angefertigt wor -
den war . In der „ Fundationsurkunde “ , wie das
Gründungsstatut hieß , wurden als Patrone der
Kirche die Apostel Petrus , Paulus und Jako -
bus , der heilige Georg und die heilige Anna
genannt . Zwölf Kanoniker bildeten das Stifts -
kollegium . Auch über den Weinverbrauch wa -
ren in der Urkunde Bestimmungen enthalten .
Danach durfte der Prälat für den Hausge -
brauch vier , ein Kanoniker drei und ein Vi -
Kkarius zwei Fuder einlegen , wobei ein Fuder
etwa 1000 Liter umfaßte . Der Rang der Kirche
besteht heute nur noch dem Namen nach .

A2 AlLSEMEINE ZETTUNG

Offenburg

Starkes Nachlassen der Arbeitslosigkeit
1570 Arbeitslose weniger — Die Kurzarbeit nahm zu

Offenburg . Um 1570 auf 3127
ist die Zahl der Arbeitslosen im
Bereich des Arbeitsamtes Offen -
burg , zu dem die Bezirke Kehl ,
Lahr und Wolfach gehören , ge -
sunken . Dieser Schwund ist mit
auf das Wiederaufleben der

Bautätigkeit zurückzuführen . Man hofft , daß
in diesem Monat auf Grund des guten Auf -
tragsbestandes im Baugewerbe die Arbeitslo -
senzahl weiterhin sinkt , zumal größere Pro -
jekte jetzt zur Ausführung gelangen . Die
Schwerpunkte der derzeitigen Arbeitslosigkeit
liegen bei den FHilfsberufen , der Stofferzeu -
gung , der Nahrungsmittelindustrie , der Ta -
bakverarbeitung und der Textilerzeugung .

Bei 10 laufenden Notstandsmaßnahmen mit
noch 16 800 abzuleistenden Tagewerken waren
214 Notstandsarbeiter beschäftigt . Zwei Maß -
nahmen mit 1500 Tagewerken sind anerkannt
und werden demnächst anlaufen .

Die Kurzarbeit hat gegenüber dem Vor -
monat erheblich zugenommen , obwohl die
Anzahl der kurzarbeitenden Betriebe mit 45
gleichgeblieben ist , stieg die Zahl der Kurz -
arbeiter um 494 von 1682 auff 2176 . Die Zahl
der Ausfallstunden betrug in der Lohnwoche ,
in die der 10. März 1953 fiel , insgesamt 40 556 ,
gegenüber dem Vormonat 37 894 .

Zwei schwere Verkehrsunfälle im Kreisgebiet

Oktenburg: Kurz vor dem Ortseingang der
Gemeinde Ulm stürzte — wie die Gendar -
merie berichtet — ein Kraftfahrer aus Ober -
achern , als er ein anderes Fahrzeug überholte .
Er mußte schwerverletzt in das Krankenhaus
Oberkirch eingeliefert werden . — Ein weite⸗
rer schwerer Verkehrsunfall ereignete sich
zwischen Fußbach und Strohbach . Hier fuhr
ein Motorradfahrer auf einen Laskkraftwagen
von hinten auf , stürzte und erlitt einen Schã -
delbruch . Bei diesem Verletzten , der in das
Offenburger Krankenhaus verbracht wurde ,
besteht Lebensgefahr . Der Kraftfahrer ist in
Villingen beheimatet .

Berufungen

Offenburg ( F) . Studienrat Dr . Erich Vittali
vom Offenburger Schillergymnasium wurde
zum Leiter des Gymnasiums in Gaggenau er -
nannt . — Dem Professor Oskar Walzer am
Schillergymnasium wurde die Direktion des
hiesigen Grimmelshausen -Symnasiums über -
tragen .

Offenburgs Radsportler aktiv

Offenburg . ) Der Offenburger Radsport -
Verein ist wieder sehr rührig . Eine ganze An -

*

zahl Veranstaltungen sind für dieses Jahr vor “
gesehen . Am morgigen Sonntag , vormittags
7 Uhr , werden die Vereinsmeisterschaften aus -
getragen . Start und Ziel ist an der Ecke
Moltke - und Ortenberger Straße . Eine 80 km
lange Strecke muß gefahren werden . Sie führt
über Durbach , durchs Renchtal und hinüber
in das Tal der Kinzig und wieder zurück
nach Offenburg . Am 26. April findet ein
Aschenbahnrennen auf dem Jahnplatz statt .
Im FHundert - Rundenfahren wird die Bezirks -
meisterschaft ausgefahren . Am 3. Mai und
am 14. Juni werden weitere Kämpfe ausge -
tragen und so den ganzen Sommer hindurch .
Einzelne Kämpfe kommen auch in der gro -
hen FHalle in Niederschopfheim zum Austrag .

Um was geht es bei den Sozialversicherungs -
Wahlen ?

Offenburg . ) In einer vom Ortsausschuß
Offenburg des DGB einberufenen Angestell -
tenversammlung sprach Heinrich Forrer , der
Leiter des Angestelltensekretariats Baden des
DGB , über die Wahlen zur Sozialversicherung .
Nach einer geschichtlichen Darstellung des
Versicherungswesens , schilderte der Referent
das Anwachsen des Sozialprodukts . Dieser
Wertzuwachs , so betonte der Redner , müsse
seinen Niederschlag auch in den Renten der
Sozialversicherung finden . Mit Hilfe einer
übersichtlichen Aufstellung von Zahlen wur -
den den Zuhörern die Unterschiede in den

Rentensätzen der Invaliden - und Angestellten -

Samstag / Sonntag , 11. /12 . April 1953

Versicherung aufgezeigt . Besonders machte der
Redner Ausführungen über die sozialpoliti -
schen Forderungen des Deutschen Gewerk⸗

schaftsbundes . Die Forderungen wurden von
dem Redner in fünfzehn Punkten fundiert
und von den Versammlungsteilnehmern gut -
geheißen . — Weiter gab Forrer einen Ueber -
blick über die Wahlen zur Sozialversicherung
und erklärte die komplizierte Wahlordnung .
Es könne uns nicht gleichgültig sein , so schloß
der Redner seinen Vortrag , wer in den Selbst -
verwaltungskörpern sitzt . Deshalb ist es
Pflicht der Arbeitnehmer , zur Wahl zu gehen .
Besonders wies er die Angestellten darauf hin ,
daß sie dieser Pflicht nachkommen und bei
den Wahlen zur Angestelltenversicherung nur
kür die Liste des Deutschen Gewerkschafts -
bundes stimmen sollten .

Offenburgs Stadt - Schachmeister

Offenburg ( J) . Nachdem das Winterturnier
des Offenburger Schachvereins zu Ende ging ,
wurde auch der Stadtmeister ermittelt . Sieger
wurde , wie schon seit Wochen feststand , E.
Barnstedt , Zell - Weierbach . Ihm folgten Lit -
terst , Sachs und Meßmer . Der Erste in der
A- Klasse wurde Appler .

Offenburg . ( &) Der Aerztedienst am Sonn -
tag wird ab 11 . April , 12 Uhr , bis 12. April ,
24 Uhr , wie folgt versehen : Dr . Schmidt ,
Hauptstraße , Telefon 1675 , Dr . Steiger , Oken -
straße , Tel . 1653 . Dieselben Aerzte sind auch
am Mittwoch von 12 —24 Uhr dienstbereit , so -
fern der Hausarzt nicht zu erreichen ist .

Ein Achtzigjähriger
Zell - Weierbach ( ) . Morgen vollendet hier

ein geachteter Bürger das 80. Lebensjahr . Der
Bierbrauer , Landwirt und Rebmann Georg
Busam kann auf acht Jahrzehnte seines Le -
bens zurückblickenn

Rastceift

Kindergarten bis Mai fertiggestellt
Große Räume , große Fenster , viel Licht

Rastatt ( ht ) . Bei einer Besich -
Füsune des Neubaues des Kin -

dergartens der Arbeiterwohl -
fahrt im Hasenwäldchen konnte
festgestellt werden , daß jetzt der
Innenausbau im Gange ist . Die
zwei großen Räume an der

Straßenfront haben bereits Fenster erhalten ,
große , fast die ganze Front einnehmende Glas -
scheiben , die das Licht ungehindert einfluten
lassen . Im hintern Teile ersteht eine Woh -
nung für die Leiterin , daneben befinden sich
Waschräume und Toiletten . Auch ein Teil des
Kellers ist ausgebaut worden , Wo Heizung und
Nebenräume eingerichtet werden . Mit dem
Vertreter des südbadischen Verbands der Ar -
beiterwohlfahrt in Freiburg , der , wesentliche

Lahr

Groß - Bauprojekt der Franzosen in Lahr
300 Wohnungen , 11 Villen , eine Schule und ein Hotel

Lahr . Die französischen Be -
hörden werden in Lahr dem -
nächst ein großes Wohnbaupro -
gramm verwirklichen . Das Pro -
jekt sieht den Bau von 300 Woh -
nungen , 11 Villen , einer Schule
mit 15 Klassen und eines Hotels

kür unverheiratete Besatzungsangehörige vor .
Die Stadtverwaltung hat bereits einen Teil
des Baugeländes zur Verfügung gestellt . Wei -
teres Gelände muß noch erschlossen werden .

70jähriger betreut über 100 km Wanderwege
Lahr . Lahrs Wanderbezirk des

waldvereins , der weit über 100 km markierte
Wegstrecke umfaßt , wird von dem nahezu 70 -
jährigen Hans Nestler mit Unterstützung einer
weiteren Kraft betreut . Im Zeitraum von zwei
Jahren werden von diesen beiden Kräften
sämtliche Wege nachgesehen , Wegmarkierun -
gen wenn notwendig erneuert oder verbessert .
Bezirkswegwart Hans Nestler hat für dieses
Jahr seine Arbeit bereits aufgenommen .

Lahr ( Isw ) . Zur Klärung des Schicksals der
noch vermißten Angehörigen des ehemaligen
Maschinengewehrbataillons 11 von Lahr soll
in der nächsten Zeit ein Kameradschaftstref -
fen dieser Einheit veranstaltet werden . Die
ehemaligen Angehörigen des Bataillons wer⸗

Schwarz -

den gebeten , sich an Karl Bonath , Hausach
im Kinzigtal , Eichenstr . 20, zu wenden . Das
Treffen ist für Mai oder Juni geplant . Ort
und Zeit werden noch bekanntgegeben .

Aus der Umgebung
Lahr . In Friesenheim konnte gestern

Postsekretärin Arma Kohler ihr 40jähriges
Dienstjubiläum begeben . — Der Gemeinderat
der Gemeinde Ki ppenheim beschloß , die
Kirche mit einem neuen Verputz versehen zu
lassen . Die Arbeiten , die bereits vergeben
wurden , sollen bereits am 15. April beginnen .
Von einer Feidelberger Firma will man
gleichzeitig ein Glockenangebot einholen . Man
beabsichtigt , das Glockengeläut zu vervoll -
Ständigen . — In Rust erlitt ein junger Mann
bei einem Verkehrsunfall einen Beinbruch ,
der seine Einlieferung ins Krankenhaus er -
forderlich machte .

Mietersheim . Morgen kann der Senior der
Ortsgruppe der SPD , Friedrich Weber , seinen
75. Geburtstag begehen . Schon in jungen Jah -
ren widmete er sich der großen sozialen Be -
Wegung , die in ihm stets einen eifrigen För -
derer fand . Auch der Folzarbeiterverband
zählt ihn zu seinen Getreuesten . Sein 60jäh -
riges Berufsjubiläum liegt bereits hinter ihm .
Herzliche Glückwünschel

Zuschüsse , insbesondere auch für die Einrich -
tung leistet , wurden die Einzelheiten ein -
gehend festgelegt . Es ist zu hoffen , daß gegen
Mitte Mai der Bau soweit vorangekommen
ist , daß an die Einrichtung gedacht werden
kann . Zwei Kindergärtnerinnen , die bereits
in der jetzigen Baracke ca . 50 —60 Kinder be -
treuen , können in dem neuen schönen Bau
bis zu 100 Kinder unter ihre Obhut nehmen .

11 Monate Gefängnis für Schreibmaschinenklau
Rastatt . Zu einer Gefängnisstrafe von 11

Monaten verurteilte das Amtsgericht einen 32 -
jährigen Mann , der zunächst ein Motorrad ,
dann von seiner Firma zwei Kompressoren
mit Keilriemenscheiben , einen Druckkessel ,
zwei Einspritzpumpen und schließlich aus den
Bürobaracken des Söllinger Flugplatzes zwei
Schreibmaschinen und eine Rechenmaschine
stahl . Die Anklage auf erschwerten Diebstahl
konnte nicht aufrecht erhalten werden , weil
man dem Dieb nicht nachweisen konnte , daß
die Baracken zur Zeit seiner Tat verschlossen
Waren .

Rastatt . Die Regensburger Domspatzen wer⸗
den am Mittwoch , dem 22. 4. , 20 Uhr , in der
Kkatholischen Stadtkirche zu hören sein .

Rastatt ( ht ) . Reservistenentlassungen erfolg -
ten dieser Tage bei der hiesigen französischen
Garnison . Mit sichtlicher Freude zogen die
jungen Leute zum Bahnhof , um heim
Zivilleben zurückzukehren .

inis

Rotenfels schafft Zeltlagerplatz
Rotenfels ( P) . Nach einer Friedhofsbegehung

besichtigte der Gemeinderat den Platz für
einen Kioskbau . Auch die Frage der Omnibus -
haltestelle wurde hierbei erörtert . Weiter sah

RRRR . . . . .

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum UDebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

man auf dem Platz am Klingenwörth das Ge -
biet , welches einem Zeltplatz dienen soll , ein .
Man legte hierfür das Gelände oberhalb der
Sportplätze fest . Eine entsprechende Grün -
umzäunung soll erfolgen . Waschgelegenheit
und Toiletten sollen geschaffen werden , Eine
Pachtung des Jugendheims als Aufenthalts -
raum bei Regen ist beabsichtigt .

EEeen

Oftenburg .1u. anru. 20 unr

bis 13 . April , täglich 1s und 20 Uhr

Volkstümliche Eintrittspreise ab 80 Pig .

Kinder zahlen nachmittags guf allen Plätzen halbe Preise .

Fahrverbindungen nach allen Richtungen sind gesicherl .

Der berühmte KRONE - 200 ganztägig

Täglich Frühkonzert und Reubtierfötterung

Europa - Haus Theaterkasse , Tel . 1131/1947Vorverkauf :
Circus - Telefon 1920

Eine

Uralte

Regell

Gymnasium Hausach
( Neusprachliches Gymnasium )

Sexta — Oberprima

Neuanmeldungen
für die Klassen Quinta bis Oberprima :
Mittwoch , den 15. April 1953, von 8 bis
12 und 15 bis 18 Uhr .
Nach den Osterferien können keine
Anmeldungen für die Sexta mehr ent -
gegengenommen werden .

Für die Neuanmeldungen bitten wir mit -
Dauernde , zubringen : Abgangszeugnis der zuletzt be -

— suchten Schule , Geburtsurkunde und Impf -
planmäßige schein .

Werbung Aufnahmeprüfungen :
3 Freitag , den 17. April 1953, von 8 bis

ist nötig , 12 Uhr .
5 5 Wied n des Unterrichts fürum sich alle Klassen :

bekannt Donnerstag , den 16. April 1953.
8. 15 Uhr : Schülergottesdienste in den

zu machen ! beiden Kirchen Hausachs . Um 9 Uhr
versammeln sich alle Schüler im Hoſ
unseres Gymnasiums .

bis 12. 00 Uhr .

Die Direktion

Schiller-Cymnasium Offenburg
Oken- Gymnasium Offenburg

Mittwoch , den 15. April 1953

Anmeldung der Schüler für die Klassen v bis 0 1.

Das letzte S ist vorzulegen .
Nach Klasse VI können nur solche schüler angemeldet werden ,

Welche nach dem 5. März 1953 zugezogen sind .

Donnerstag , den 16. April 1953

Aufnahmeprufungen für alle Klassen , vormittags ab 8. 00 Uhr .

Sämtliche Schüler und Schülerinnen versammeln sich vormittags
8. 30 Uhr in ihren Klassenzimmern .

Die Direktion des Schiller - Gymnasiums Offenburg
Früher Knaben - Oberreaischule ) Schillerplatz , II

Die Direktion des Oken - Gymnasiums Offenburg
( krüher Mädchen - Oberrealschule ) Schillerplatz äm Gebäude

des Schiller - Gymnasiums ) II . Stock .

von 8. 30 Uhr

Freitag , den 17. April 1953

Stochk.
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